DE WA o

SG4-I

Sicherheitslichtgitter

Bedienungsanleitung

Nur als PDF erhaltlich
Stand: Januar 2015

Version: 11
www.wenglor.com



DE

INHALTVERZEICHNIS
1 ALLGEMEINES

1.1 Funktion und Bestimmung
1.2 Leistungsmerkmale

1.3 Einige Einsatzbeispiele
1.3.1 Einfachabsicherung
1.3.2 Kaskadierung zweier Lichtgitter
1.3.3 Einsatz an Abkantpressen

1.4 Kurzerklarung der Funktions- und Betriebsarten
1.5 Zeichenerklarung

2 ABLAUFDIAGRAMM FUR INBETRIEBNAHME

3 EINSATZHINWEISE

3.1 Allgemeine Einsatzhinweise
3.2 Absicherung des Gefahrenbereiches

3.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes nach EN ISO 13855

3.3.1 Annéaherungsarten
3.3.1.1 Annaherung senkrecht zum Schutzfeld
3.3.1.2 Annaherung horizontal zum Schutzfeld
3.3.2 Berechnungsbeispiele

3.4 Mindestabstand zu reflektierenden Flachen

4 ANSCHLUSS UND EINBINDUNG IN DIE MASCHINE

4.1 Anbau
4.2 Auslieferungszustand

5 BEDIENUNG DES LICHTGITTERS

5.1 Pilotstrahl

5.2 Einrichten
5.2.1 Einsatz der Ausrichthilfe
5.2.2 Vorgehensweise Einrichten

5.3 Funktionsarten
5.3.1 Schutzbetrieb
5.3.2 Anlauf- und Wiederanlaufsperre
5.3.3 Schiitzkontrolle
5.4 Maskierungsarten
5.4.1 Fix Blanking
5.4.1.1 Prinzip
5.4.1.2 Vorgehensweise Fix Blanking
5.4.1.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes
5.4.2 Floating Blanking
5.4.2.1 Prinzip
5.4.2.2 Vorgehensweise Floating Blanking
5.4.2.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes
5.4.3 Auto Floating Blanking
5.4.3.1 Prinzip
5.4.3.2 Vorgehensweise Auto Floating Blanking
5.4.3.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes
5.4.4 Reduzierte Auflésung
5.4.4.1 Prinzip
5.4.4.2 Vorgehensweise Reduzierte Auflésung
5.4.4.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes
5.4.5 Zusammenfassung der Maskierungsarten

© oo 0 N Novwoabhbhh D



5.5 Kaskadierung (Verkniipfung mehrerer Lichtgitter)

5.5.1 Prinzip

5.5.2 Vorgehensweise Kaskadierung
5.5.3 Funktionen

5.5.4 Kodierung

6 SYSTEMERWEITERUNGEN

6.1 Relaiseinheit
6.2 Mutingeinheit
6.3 PC-Anbindung
6.4 Umlenkspiegel

7 ANZEIGE

7.1 Anzeige der Betriebsart
7.2 Diagnoseinformation fur den Bediener

8 KURZINBETRIEBNAHME

9 PRUFHINWEISE
9.1 Priifung vor der Erstinbetriebnahme

wenglor

39
40
40
42
43

44

44
45
46
47

48

48
49

50

50
51

9.2 Tagliche Priufung und Wartung der Wirksamkeit der Schutzeinrichtung 51

10 UMWELTGERECHTE ENTSORGUNG

11 MASSZEICHNUNGEN

11.1 Sender Fingerschutz

11.2 Empfanger Fingerschutz

11.3 Sender Handschutz

11.4 Empfanger Handschutz

11.5 Befestigungswinkel BEF-SET-33

12 TECHNISCHE DATEN

12.1 Sicherheitslichtgitter
12.2 Systemkomponenten
12.2.1 Relaiseinheit Typ 2/Typ 4 SG4-00VAOOOR2
12.2.2 Adapterbox RS-485 auf RS-232 A485-232
12.2.3 Laserausrichthilfe SZ0-LAH1
12.2.4 Befestigungselemente
12.2.5 Anschlussleitung
12.2.6 Verbindungskabel
12.2.7 Schnittstellenkabel

13 CHECKLISTE ERSTINBETRIEBNAHME
14 ZERTIFIZIERUNG
15 EG KONFORMITATSERKLARUNG

52

52

52
52
53
53
54

54

54
56
56
56
56
57
57
57
57

58
59
59

Da diese Bedienungsanleitung die Bedienung einer Sicherheitseinrichtung beschreibt, hat sie verbindlichen

Charakter.



DE

1 ALLGEMEINES

Das Lichtgittersystem SG4 ist eine gemaB EN 61496-1 bauartgeprUfte, berlihrungslos wirkende Schutzeinrichtung
(BWS). Es gehdrt zur Klasse der Lichtgitter Typ 4. d. h. zu BWS bei denen die Schutzfunktion auch bei Auftreten
mehrerer Fehler erhalten bleibt. Desweiteren gehért es zur Klasse der Lichtgitter Kategorie 4, d. h. zu den selbsttes-
tenden Schutzeinrichtungen.

Das Lichtgittersystem besteht aus einer Sende- und einer Empfangseinheit. Als Zusatzgerat ist eine Mutingeinheit
und eine Relaiseinheit verfligbar.

1.1 Funktion und Bestimmung

Das Lichtgitter Gberwacht das Schutzfeld zwischen dem Sender und dem Empfanger. Durch das Eindringen
eines Hindernisses in das Schutzfeld wird ein Schaltbefehl ausgel6st. Dieser Schaltbefehl kann das Einlei-
ten einer gefahrbringenden Bewegung verhindern oder eine bereits eingeleitete Aktion unterbrechen.

Der Einsatz dieses Lichtgitters ist nur zulassig, wenn:

* ein Stopp der gefahrbringenden Bewegung durch den Sicherheitsausgang des Lichtgitters elektrisch moéglich ist
* eine ausreichende Hindernisdetektion bei der vorhandenen Auflésung gewahrleistet ist
* ein Einsatz eines Lichtgitters der Kategorie 4 zul4ssig ist

1.2 Leistungsmerkmale

* Schutzeinrichtung geméas EN 61496-1

» TUV-Zulassung

* Fingerschutz, 14 mm Auflésung, 7 m Reichweite
* Handschutz, 30 mm Auflésung, 20 m Reichweite
* sichtbares Rotlicht

* PNP-Sicherheitshalbleiterausgange

* PNP-Signalausgang

Fix Blanking
Floating Blanking
Auto Floating Blanking

Elektronisch reduzierte Auflésung
Einfache Kaskadierung

Serielle Schnittstelle mit Visualisierungsprogramm
* Wiederanlaufsperre
Uberwachung externer Relais

Muting (optional)
Relaiseinheit (optional)
Kodierung

1.3 Einige Einsatzbeispiele

Absicherung an:

* Pressen

» Sagen

* Textilmaschinen

* TransferstraBen, MontagestraBen
* Bestlickungsautomaten

* Verpackungsmaschinen

* Rundtaktmaschinen

* Holzbearbeitungsmaschinen
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1.3.1 Einfachabsicherung
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Beispiel: Bereichsabsicherung

1.3.2 Kaskadierung zweier Lichtgitter
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Beispiel: Bereichsabsicherung mit Hintertretschutz

1.3.3 Einsatz an Abkantpressen
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Beispiel: Floating
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1.4 Kurzerklarung der Funktions- und Betriebsarten

Anlaufsperre

Diese Funktionsart ist mit der Funktionsart ,Wiederanlaufsperre® aktiv. Beim Einschalten der Versorgungsspannung
(z. B. nach einem Stromausfall) verbleiben die Sicherheitsausgange (OSSD) im Aus-Zustand. Die Bestatigung er-
folgt, wie unter ,Wiederanlaufsperre® beschrieben, durch Betétigen einer Bestatigungstaste.

Auto Floating Blanking

Diese Betriebsart ist erforderlich fir Anwendungen, bei denen sich Objekte stdndig durch das Schutzfeld bewegen
und dieses auch verlassen (z. B. Skidtrdger und Hubgabeln) und somit bestimmte Strahlen des Sicherheitslichtgit-
ters definiert unterbrechen.

Nur ein Eingriff in das Schutzfeld an jeder anderen Stelle des Sicherheitslichtgitters schaltet den Ausgang und
stoppt die gefahrbringende Bewegung. Anders als beim Floating Blanking ist nicht nur die Geometrie des Objektes,
sondern auch der Eintritt des Objektes ins Schutzfeld fir die ordnungsgeméBe Funktion von Bedeutung.

Die Zeit, in der sich ein Objekt im Schutzfeld aufhalten kann, ist begrenzt.

Die Einstellung erfolgt Uber die serielle Schnittstelle mittels Host-PC.

Fix Blanking

Diese Betriebsart ist erforderlich fir Anwendungen, bei denen Objekte standig in das Schutzfeld ragen und somit
bestimmte Strahlen des Sicherheitslichtgitters unterbrechen. Nur ein Eingriff in das Schutzfeld an jeder anderen
Stelle des Sicherheitslichtgitters schaltet den Ausgang und stoppt die gefahrbringende Bewegung. Die Einstellung
erfolgt Uber Teach-In mittels Dip-Schalter oder tUber die serielle Schnittstelle mittels Host-PC.

Floating Blanking

Diese Betriebsart ist erforderlich fur Anwendungen, bei denen Objekte standig in das Schutzfeld ragen und sich
bewegen (z. B. Kabel oder Schneidkanten) und somit bestimmte Strahlen des Sicherheitslichtgitters unterbrechen.
Nur ein Eingriff in das Schutzfeld an jeder anderen Stelle des Sicherheitslichtgitters schaltet den Ausgang und
stoppt die gefahrbringende Bewegung. Die Einstellung erfolgt Gber die serielle Schnittstelle mittels Host-PC.

Kaskadierung (Cascading)

Um mehrere Schutzfelder zu tberwachen, kdnnen Sicherheitslichtgitter so hintereinandergeschaltet werden, dass
sie alle auf einen Sicherheitsausgang wirken. Die kaskadierten Sicherheitslichtgitter verhalten sich nach auBen wie
ein einzelnes Sicherheitslichtgitter.

OSSD (Output Signal Switching Device)
Der Teil der beriihrungslos wirkenden Schutzeinrichtung (BWS), der mit der Maschinensteuerung verbunden ist und
der in den AUS-Zustand Ubergeht, wenn der Sensorteil wahrend des bestimmungsméaBigen Betriebes anspricht.

Reduzierte Auflosung (Reduced Resolution)
Uber diese Funktion kann festgelegt werden, ab welcher GréBe ein Objekt ein Abschalten des Sicherheitsausgangs
ausldést. Dadurch wird z. B. Fingerschutz zu Handschutz. Dadurch kann z.B. auch verhindert werden, dass Spéne
die Funktion des Sicherheitslichtgitters stéren.

Schutzbetrieb
In dieser Funktionsart werden bei einem Eingriff in das Schutzfeld die Schaltausgange gesperrt. Nach Beendigung
des Eingriffs erfolgt die Freigabe der Schaltausgange automatisch.

Schiitzkontrolle (Contactor Monitoring)
In diesem Modus wird das Schaltverhalten der Kontakte der externen Schiitze dynamisch Uiberwacht. Sie missen
in einer vorgegebenen Zeit richtig schalten.

Signalausgang
Der Signalausgang dient zum Anschluss eines Warnmelders in den Funktionsarten Floating Blanking, Auto Floating
Blanking und Reduzierte Aufldsung.

Wiederanlaufsperre (Restart Inhibit)
Ist eine Funktionsart zur Verhinderung eines automatischen Wiederanlaufs der Maschine nach einem Eingriff. Nur
durch Betétigen einer Bestatigungstaste kann die Maschine wieder freigegeben werden.



1.5 Zeichenerklarung

A/

A Weist auf eine MaBnahme zur Verhinderung einer konkreten Gefahr hin.

B ist auf Funktionen hin, die nur Gber Software (PC) konfigurierbar sind.

2 ABLAUFDIAGRAMM FUR INBETRIEBNAHME

Kapitel 3.1
Kapitel 3.2

Kapitel 3.3
Kapitel 5.4

Kapitel 3.2
Kapitel 3.4
Kapitel 4.1

Kapitel 4
Kapitel 5.2
Kapitel 5.3

Kapitel 5.3
bis
Kapitel 5.4

Kapitel 9
Kapitel 10

Festlegung der bendtigten Sicherheitskategorie
gemaB EN 1050 (Schwere der Verletzung,
Haufigkeit und Dauer der Gefahrdungsexposition...)

Y

Sicherheitsabstand berechnen

Y

Lichtgitter mechanisch anbauen
(beachte Uber/Untergreifen, Hintertreten,
Abstand zu reflektierenden Objekten)

Y

Lichtgitter einrichten

Y

Betriebsart wahlen
Achtung! héhere Auflésung
= groBerer Sicherheitsabstand

Y

Sicherheitsfunktionen testen

wenglor

Q—/— Verdeutlicht Anregungenen und Hinweise, die den Umgang mit dem Lichtgitter leichter gestalten.
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3 EINSATZHINWEISE
3.1 Allgemeine Einsatzhinweise

Der Einsatz von berthrungslos wirkenden Schutzeinrichtungen (BWS) wird in behérdlichen Bestimmungen gere-
gelt. Fur die sichere Verwendung der BWS gelten die nationalen und internationalen Vorschriften, insbesondere

» die EN Normen
* die Unfallverhiitungsvorschriften
 europaische Maschinenrichtlinie

BWS dirfen nur an kraftbetriebenen Arbeitsmitteln eingesetzt werden, deren Steuerung elektrisch derart beeinfluss-
bar ist, dass eine gefahrliche Bewegung in jeder Phase unmittelbar unterbrochen werden kann.

Wenn andere Lichtstrahlen in einer Anwendung (z. B. Verwendung von Infrarot-Steuerungen, Strahlung durch
SchweiBfunken oder Auswirkungen von Stroboskoplicht) auftreten, kdnnen zuséatzliche MaBnahmen notwendig sein
um sicherzustellen, dass die BWS nicht gefahrbringend ausfallt.

Vor der erstmaligen Inbetriebnahme einer berlihrungslos wirkenden Schutzeinrichtung muss durch einen

A Sachkundigen eine Prifung durchgefiihrt werden. Die Prifung hat sich auf das einwandfreie Zusammen-
wirken der berihrungslos wirkenden Schutzeinrichtung mit der Steuerung des kraftbetriebenen Arbeitsmit-
tels und auf den Anbau entsprechend diesen Sicherheitsregeln zu erstrecken.

Die Kaskadierungsanschlisse an Sensor und Empfanger diirfen nur zum Anschluss weiterer Sicherheits-
lichtgitter verwendet werden. Der Anschluss andersweitiger Verbraucher ist nicht zulassig.

Folgende Normen sind beim Einsatz des Lichtgitters zu beachten:

* ENISO 13855: Sicherheit von Maschinen: Anordnung von Schutzeinrichtungen im Hinblick auf Annéhe-
rungsgeschwindigkeiten von Kérperteilen
* ENISO 14121-1: Sicherheit von Maschinen: Leitsatze zur Risikobeurteilung

* EN 292, Teil 1 und 2: Sicherheit von Maschinen: Grundlagen, Leitsatze

* ENISO 13857: Sicherheit von Maschinen: Sicherheitsabstande gegen das Erreichen von Gefahrdungs-
bereichen mit den oberen und unteren GliedmaBen

* EN 349: Sicherheit von Maschinen: Mindestabstande zur Vermeidung des Quetschens von
Kérperteilen

* ENISO 13850: S Sicherheit von Maschinen: Not-Aus-Gestaltungsleitsatze

* EN 1088: Sicherheit von Maschinen: Verriegelungseinrichtungen in Verbindung mit trennenden
Schutzeinrichtungen

* ENISO 13849-1: Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen Teil 1 Allgemeine Gestaltungsleitsatze

* EN 693: Werkzeugmaschinen-Sicherheit — Hydraulische Pressen

* EN 692: Werkzeugmaschinen-Sicherheit — Mechanische Pressen

» ZH1/281 Sicherheitsregeln fur BWS an Pressen der Metallbearbeitung
* ZH1/597 Sicherheitsregeln fur BWS an kraftbetriebenen Arbeitsmitteln
* ZH1/457 Sicherheitsregeln fur BWS an kraftbetriebenen Pressen der Metallbearbeitung

Alle Angaben beziehen sich auf Stand 1. Quartal 2009.
Technische Anderungen des hier beschriebenen Produktes, Druckfehler oder mangelnde Vollstandigkeit in der vor-
liegenden Beschreibung flhren nicht zu Rechtsanspriichen gegentiber der Firma wenglor sensoric gmbh.



3.2 Absicherung des Gefahrenbereiches
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Der Gefahrenbereich muss entweder allein durch das Lichtgitter oder durch Lichtgitter und zusatzlichen
mechanischen Schutz abgesichert werden. Ein seitliches Umfassen, Uber- oder Untergreifen muss in
jedem Fall verhindert werden. Die Gefahrenstelle darf nur durch das Schutzfeld des Lichtgitters erreicht

werden.

Das Schutzfeld befindet sich zwischen Strahlaustritt des Senders und Strahleintritt des Empféangers. Die
Begrenzung des Schutzfeldes ist auf den Geraten gekennzeichnet.

Beispiele:
Falsch
Hintertreten
VW22 4

Untergreifen

Ubergreifen

Richtig

et

S S

-

S S

!

-

SIS S
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3.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes nach EN ISO 13855

Fur die Berechnung des Sicherheitsabstandes S wird die Norm EN ISO 13855 zu Grunde gelegt. Gelten jedoch fur
die Maschine spezielle Richtlinien und Normen, mussen diese berucksichtigt werden. Jede BWS muss so ange-
bracht werden, dass ein Zugang oder Eingreifen in den Gefahrenbereich ausgeschlossen ist. Dies kann gegebe-
nenfalls durch ergdnzende mechanische SchutzmaBnahmen gewéhrleistet werden.

Der Sicherheitsabstand S ist der Mindestabstand in mm, gemessen vom Gefahrenbereich bis zum Schutzfeld. Er
wird wie folgt berechnet:

S=(KxT)+C bzw. S=Kx(t1+12)+C

S = Mindestabstand in mm, gemessen vom Gefahrenbereich bis zum Schutzfeld
K = Annaherungsgeschwindigkeit in mm/s

T = Gesamtansprechzeit (t1 + t2) in s

t1 = Ansprechzeit des Lichtgitters in s

t2 = Nachlaufzeit Maschine oder Prozess in s

C = zusétzlicher Abstand abhéangig von der Auflésung d in mm

d = Auflésung (erhéht sich bei Betrieb mit reduzierter Auflésung)

Nachlaufzeit T
Da eine Unterbrechung des Schutzfeldes wahrend einer gefahrbringenden Bewegung nicht unmittelbar
A zum Abschalten der Maschine fiihrt, spricht man von der Nachlaufzeit T. Der Abstand zwischen Schutzfeld
und Gefahrstelle muss deshalb so groB sein, dass die Gefahrstelle erst dann erreicht wird, wenn die
gefahrbringende Bewegung zum Stillstand gekommen ist.
Die gesamte Nachlaufzeit T setzt sich aus der maximalen Ansprechzeit der BWS (t1) und der maximalen Nachlauf-
zeit der gefahrbringenden Bewegung (t2) zusammen. Die Nachlaufzeit der Maschine ist vor der Erstinbetriebnahme
und nach jedem UmrUsten durch mehrfache Messungen zu bestimmen.
Die Ansprechzeit der BWS ist abhangig von der Schutzfeldhéhe (siehe Tabelle).

Typbezeichnung Schutzhéhe Strahlen- Reaktions-
fiir Sender (S) in mm anzahl zeit in ms
oder Empfanger(E) t1
SG4-14I1x015CA 164 21 6
SG4-14I1x030C1 314 42 11
SG4-141x045C1 464 63 16
SG4-141x060CH 614 84 21
SG4-14Ix075C1 764 105 26
SG4-141x090C1 914 126 31
SG4-14Ix105C1 1064 147 36
SG4-301x015C1 180 9 3,3
SG4-301x030C1 330 18 5,7
SG4-301x045C1 480 27 8,2
SG4-301x060C1 630 36 10,0
SG4-301x075C1 780 45 12,0
SG4-301x090C1 930 54 14,0
SG4-301x105C1 1080 63 16,0
SG4-30Ix120C1 1230 72 18,5
SG4-301x135C1 1380 81 20,4
SG4-301x150C1 1530 90 23,4
SG4-301x165C1 1680 99 25,8
SG4-301x180C1 1830 108 27,0
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Konstante der Annaherungs-/Eingriffsgeschwindigkeit K

Der Sicherheitsabstand ist unter anderem auch von der maximalen Greif- bzw. Schrittgeschwindigkeit der Person
abhéangig, welche in das Schutzfeld eingreift.

Sicherheitszuschlag C

Der Sicherheitszuschlag C ist abhangig von der jeweiligen Auflésung des Lichtgitters.

3.3.1 Annaherungsarten

3.3.1.1 Annaherung senkrecht zum Schutzfeld

Es gilt: S=(KxT)+C bzw. S=Kx({t1+t2)+C
Auflosung d <40 mm > 40 mm > 70 mm
<70 mm s
Zuschlag C 8 (d-14 mm) 850 mm 850 mm
Eingriffsgeschwin- | 2000 mm/s bei 1600 mm/s 1600 mm/s
digkeit K S <500 mm
(nach Norm) 1600 mm/s bei
S > 500 mm | Werkzeug-Oberteil
... [ ¥—Stoppsignal
Hinweis Hoéhe des obersten | Es sind die Normen [N e ~¥—stillstand
Strahles dber fir BWS mit mehre- E:ﬁgﬁ'n”ggeﬂgs Gefahrenbereichsgrenze
Grund > 900 mm ren Einzelstrahlen H
Hoéhe des untersten | zu beachten Werkzeug-Unterteil
Strahles tber
Grund < 300 mm
(bei Kindern
<200 mm)
S S S S S S SS

A Der Mindestabstand von S = 100 mm darf nicht unterschritten werden (Auflésung < 14 mm)
Der Mindestabstand von S = 150 mm darf nicht unterschritten werden (Auflésung < 30 mm)

3.3.1.2 Annaherung horizontal zum Schutzfeld

Bei dieser Art der Montage des Sicherheitslichtgitters darf die Ho6he des Schutzfeldes tber dem Boden nicht mehr
als 1000 mm betragen. Ist H gréBer als 300 mm besteht die Gefahr des unerkannten Zugangs unterhalb des Schutz-
feldes! Bei einer mdglichen Anwesenheit von Kindern besteht die Gefahr des unerkannten Zugangs schon bei einer
Héhe von 200 mm.

Die niedrigste zulassige Montagehéhe H min des Schutzfeldes hangt von der Aufldsung des Sicherheitslichtgitters
ab, um ein sicheres Erkennen von einem menschlichen Bein bzw. FuBgelenk zu gewahrleisten.

Es gilt: S=(KxT)+C bzw. S=Kx(t1 +1t2) +C
Bezugshohe H 200 mm < H < 1000 mm ist H > 300
besteht die Gefahr des unerkannten Richtung des Srinfef dlzs
Zugangs unterhalb des Schutzfeldes! Eindringens endiieides
| i | Werkzeug-Oberteil
1 2 e it
Zuschlag C 1200 mm-0,4 x H ‘ | Gefahrenbereichsgrenze
Cmin > 850 mm A555555555501 o
Eingriffsgeschwin- 1600 mm/s ‘ Werkzeug-Unterteil
digkeit K Y
Mindesthéhe Hmin =15 x (d - 50 mm)

S S S S S S SSSSS

Fir eine vorgegebene Hohe muss demnach die erforderliche Auflésung des Sicherheitslichtgitters wie folgt
berechnet werden.

Resultierende

Auflésung d = H/15 + 50 mm

Der Sicherheitsabstand liegt zwischen dem Gefahrenbereich und dem von diesem am weitesten entfernten

i Der Mindestabstand von S = 850 mm darf nicht unterschritten werden.
Strahl des Lichtgitters.

11
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3.3.2 Berechnungsbeispiele

\i’l)//_ Beispiel 1: Lichtgitter mit 764 mm Schutzfeldhéhe, senkrechte Anordnung, 14 mm Auflésung

Annahme: Ansprechzeit Lichtgitter SG4-14I1x075CA t1 =26 ms
Nachlaufzeit der Maschine 2 =20ms
Auflésung Lichtgitter d=14mm
Annaherungsgeschwindigkeit K = 2000 mm bzw. 1600 mm/s

Sicherheitsabstand S = KX (i1 +t2) + C, da Auflésung Lichtgitter <40 mm ist C=8 x (d-14 mm)

Sicherheitsabstand S = KX (11 +12) +8 X (d—14 mm) = 2000 mm/s X (0,026 s+ 0,02 s) + 8 X (14 mm-14 mm)
=92 mm

Sicherheitsabstand S = KX (11 +12) + 8 X (d—14 mm) = 1600 mm/s X (0,026 s + 0,02 s) + 8 X (14 mm-14 mm)
= 73,6 mm

Es muss der Sicherheitsabstand von 92 mm gewahlit werden. Da der Sicherheitsabstand unter 500 mm liegt muss
mit K = 2000 mm/s gerechnet werden.

Da jedoch beide errechnete S unter 100 mm liegen, gilt ein S = 100 mm Mindestabstand

Das Beispiel zeigt, dass immer mit beiden Ann&herungsgeschwindigkeiten gerechnet werden muss, und dass die
hohe Auflésung einen sehr kleinen Sicherheitsabstand ergibt!

\\(l{/_ Beispiel 2: Lichtgitter mit 764 mm Schutzfeldhdhe, horizontale Anordnung, 30 mm Auflésung

Annahme: Ansprechzeit Lichtgitter SG4-30Ix075C1 1 =12ms
Nachlaufzeit der Maschine 2 =20ms
Auflésung Lichtgitter d = 30 mm (elektronisch reduziert auf 42 mm)
Annaherungsgeschwindigkeit K = 1600 mm/s
Hoéhe der Anbringung 500 mm

Sicherheitsabstand S = KX (t1 +t2) + C, wobei fur C hier die Hoéhe entscheidend ist C = 1200-0,4 X H
Sicherheitsabstand S = KX (t1 +t2) + (1200-0,4 X 500 mm)

= 1600 mm/s X (0,012 s+ 0,02 s) + (1200 mm-0,4 X 500 mm) = 1051,2 mm
zu beachten gilt:

1. Die errechnete, resultierende Auflésung ist unabhangig von der Auflésung des Lichtgitters:
max. resultierende Auflésung: d = H/15-50 mm = 500 mm/15 + 50 mm =83 mm

2. Eine Auflésung < 50 mm lasst sich bei dieser Anordnung nicht realisieren: mind. Héhe = 15 x (d—50 mm)
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3.4 Mindestabstand zu reflektierenden Flachen

Befinden sich spiegelnde Flachen innerhalb des Offnungswinkels zwischen Sender und Empfanger, so

A kann dies zu einem Umspiegeln und dadurch zum Nichterkennen eines Hindernisses flihren. Aus diesem
Grund muss ein Mindestabstand m von spiegelnden Objekten zur optischen Achse eingehalten werden.
Die Abstrahlwinkel sind der Norm IEC 61496-2 entnommen. Sie stellen Worst-Case-Werte dar. Die tatsach-
lichen Werte bewegen sich darunter.

Gefahrenbereich

reflektierender
Gegenstand

Zentralstrahl m

| TS S
[ NN -

Sender Empfénger

Lichtbiindel | m = tan o x (Abstand Sender - Empfinger)
unterbrochen

a = Offnungswinkel von Sender- und Empfangeroptik
a=x25°
Mindestabstand m in m

0,90
0,80
0,70
0,60
0,50
0,40
0,30
0,20

0,131
0,10

2 4 6 8 10 12 14 16 18 20
Reichweite in m

13
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4 ANSCHLUSS UND EINBINDUNG IN DIE MASCHINE
4.1 Anbau

Zur Montage von Sender und Empfanger sind drei Méglichkeiten vorhanden.
* Befestigung mit BEF-SET-33 (im Lieferumfang enthalten)

* Befestigung mit BEF-SET-18 (Zubehdr)

» Befestigung mit BEF-SET-36 (Montage in Schutzsaule)

Montage mittels BEF-SET-33

<
4

\>|/i Montieren Sie zunachst die Befestigungsschelle mit den Schrauben

Bm,, A am Lichtgitter. Diese sollten auch nach dem Anbau noch zuganglich

) sein. Somit kann das Lichtgitter auch zu einem spéteren Zeitpunkt
justiert werden. AnschlieBend wird das Lichtgitter mit dem BEF-
SET-33 an der Maschine etc. fixiert.

Verwenden Sie flir das Befestigungselement weder zu kleine Drehmomente

(geringe Sicherheit gegen Vibration) noch zu groBe (evtl. Beschadigung der

Halterung).

Die Montageschrauben und -muttern sind nicht im Lieferumfang enthalten.

\>I/, Um eine einwandfreie Funktion des Lichtgitters zu gewahrleisten, mussen die beiden zueinandergehérenden
é?— Komponenten (Sender und Empfanger) aufeinander ausgerichtet werden.
Bei der Erstinbetriebnahme empfiehlt es sich, das Lichtgitter so zu befestigen, dass noch geringfiigige Ande-
rungen der Ausrichtung méglich sind. Durch das wenglor Zubehér ist die einfache Justage mdglich.

Zur Inbetriebnahme und Instandhaltung ist ein Zugriff auf die Bedienelemente erforderlich. Diese befinden sich auf
der Seite des Strahlaustritts (Sender) bzw. des Strahleintritts (Empfanger). Der Platzbedarf fir Montage und Demon-
tage richtet sich nach der Art des verwendeten Zubehérs.

Die Steuerung der Maschine ist entweder direkt oder Uber die SPS (Kat. 4; PL e; SIL3) mit dem Sicherheitsausgang
des Lichtgitters zu verbinden. Dabei sind die allgemeinen Sicherheitsvorschriften sowie die giltigen Normen und
Maschinenbaurichtlinien zu beachten. So ist die strikte Zweikanaligkeit bis zum Gefahrgeber zu gewahrleisten.

Die Stromversorgung des Lichtgitters mit 24 V DC muss Uber ein PELV-Netzteil erfolgen.
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Grundschaltplan
Empfanger Bedienfeld
Sicherheits-SPS
/&Buchse (Kat. 4; PL e; SIL3)
Anzeige 2 Anzeige 1 bzw. Sicherheits-Relais
M ~
Blanking
Alignment (YE) Failure (RD) Schiitzkontrolle
0OSSD off (RD) OSSD on (GN) "
Stecker Empfanger
Entertaste Bestatigung 0SSD 2
0ssD 1 oV
Dipschalter S1
24V Signalausgang
Erde/Schirm
|
“
' Stecker Sender
88 Blanking
2) tactor Monitoring
e L ov oV
24 \/ — Erde/Schirm
Sender
/&/Buchse
M - Bedienfeld
Failure (RD) gg’;‘;’ion @
Entertaste
' Stecker &:
Verdrahtungsplan fir Schutzbetrieb
bendtigte Systemkomponenten:
1 X Sender; 1 x Empfanger
1 X Anschlusskabel Sender
1 X Anschlusskabel Empfanger
von Klemme zu Klemme
Anschluss Sender
Pin 1 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 2 nicht belegt
Pin 3 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V
Pin 4 Erde/Schirm Funktionserde
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Anschluss Empfanger

Pin 1 Signalausgang frei

Pin 2 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 3 OSSD 1 Ausgang zur SPS oder Relais

Pin 4 Bestéatigung frei

Pin 5 Schutzkontrolle frei

Pin 6 OSSD 2 Ausgang zur SPS oder Relais

Pin7 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V

Pin 8 Erde/Schirm Funktionserde

Stellung Dip-Schalter: Empfanger

S1

Serial Communication :]:l 8
Timing :]:l 7
Cascading :]:l 6
Reduced Resolution :]:l 5

[T 1 »
Fix Blanking :]:l 3
Contactor Monitoring :]:l 2
Restart Inhibit :]:l 1

ON OFF

4.2 Auslieferungszustand

Das Lichtgitter bietet ohne Zusatzgerate unterschiedliche Funktionsarten. Die nachfolgende Tabelle enthélt eine
Ubersicht der méglichen Funktionen sowie den Auslieferungszustand des Produkts diesbeziiglich.

Eigenschaft/Funktionsart Auslieferungszustand
Schutzbetrieb Aktiv

Anlauf- und Wiederanlaufsperre Nicht aktiv
Schutzkontrolle Nicht aktiv
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5 BEDIENUNG DES LICHTGITTERS

Sender Empfanger
5.1 Pilotstrahl N i et A it et
Der Pilotstrahl dient zur Synchronisation des Lichtgitters.
Er ist dem Display am nachsten und darf nicht dauerhaft
unterbrochen werden.
Pilotstrahl

5.2 Einrichten T T

Der Sinn des Einrichtens besteht darin, den Empfanger des Lichtgitters exakt auf die notwendige Reichweite abzu-
gleichen. Das Einrichten muss einmal nach der mechanischen Anbringung durchgeflihrt werden. Spater schaltet
das eingerichtete Gitter nach Anlegen der Betriebsspannung sofort in den jeweils eingestellten Betriebszustand.
Wahrend des Einrichtens wird der Ausrichtungsgrad auf der Anzeige ausgegeben.
Der notwendige Ausrichtungsgrad richtet sich nach dem Abstand zwischen Sender und Empféanger
(siehe Tabelle Seite 18). Ist der erforderliche Ausrichtungsgrad erzielt, muss dieser Wert mittels der
Enter Taste iibernommen werden.

5.2.1 Einsatz der Ausrichthilfe

Da das Lichtgitter mit sichtbarem Rotlicht arbeitet, l1&sst sich die Ausrichthilfe RF sehr vorteilhaft einsetzen.
A Das Prinzip der Ausrichthilfe beruht auf der Funktion eines Reflektors.
Die Ausrichthilfe wirft das auftreffende Licht exakt in die Richtung des einfallenden Lichtstrahles zurtck.
Zur einfacheren Ausrichtung kann die Laserausrichthilfe SZ0-LAH1 eingesetzt werden.

Reflektor

Vorgehensweise:

* Die Ausrichthilfen am oberen und unteren Ende vor den Empfanger anordnen.

* Die Ausrichthilfen vom Sender aus anvisieren (Blickrichtung vom Sender zum Empfanger).

» Den Sender so justieren, dass sich die reflektierten Leuchtflecke in der Mitte der jeweiligen Ausrichthilfe RF befinden.

J Ausrichthilfe RF Ausrichthilfe RF
-
il
/' r
<@ PO
Ausrichthilfe RF
Ausrichthilfe RF
==
/ [ -
PO Empfanger <O Empfanger
-
Sender Sender

17
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5.2.2 Vorgehensweise Einrichten

Stellung Dip-Schalter: Empféanger

S1
Serial Communication :]:l
Timing :]:l
alle Dipschalter .
in Stellung off Mg—_::
* Reduced Resolution :]:l
Gitter mechanisch :]:l
ausrichten
Fix Blanking :]:l
* Contactor Monitoring :]:l
Entertaste
Empfanger Restart Inhibit
fir 1 s driicken a'
T Ausrichtung <
- verbessern - ON OFF
Blanking
Alignment-LED .
und Failure-LED nein
blinken?
ja
. 99 - sehr gut siehe Tabelle ,Ausrichtungsgrad in
A 2;?;:?;::%:%::eige 44 - weniger gut —| Abhingigkeit vom Abstand zwischen
43 - Strahl/en verdeckt Sender und Empfanger“
Entertaste Empféanger
fur 1 s driicken
* Anzeige Empfanger
Empféanger bootet und
aktiviert Ausgénge
Funktionsart Schutzbetrieb
Lichtgitter
betriebsbereit
Abstand Sender - Empfanger
Ohne Umlenkspiegel Mit 1 Umlenkspiegel Mit 2 Umlenkspiegeln Ausrichtungsgrad

<3m

<2,7m

<2,4m

96 zwingend notwendig

3...7 m (Fingerschutz)
3...20 m (Handschutz)

2,7...6,3 m (Fingerschutz)
2,7...18 m (Handschutz)

2,4...5,6 m (Fingerschutz)
2,4...16 m (Handschutz)

96, 78, 68, 56 bevorzugt
> 43 notwendig

Tab:. Ausrichtungsgrad in Abhangigkeit vom Abstand zwischen Sender und Empféanger

\\|// zu beachten gilt:

— Der Pilotstrahl des Schutzfeldes darf nicht dauerhaft verdeckt werden.

Der Einrichtvorgang muss bei jeder neuen mechanischen Montage (z. B. Anderung der Reichweite)
erneut durchgefihrt werden.

A

18
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5.3 Funktionsarten

Die Anwendung des Lichtgitters ist in vier Funktionsarten moglich:

* Schutzbetrieb

* Anlauf- und Wiederanlaufsperre

* Schutzkontrolle

Nachfolgend werden diese Funktionsarten nédher betrachtet und deren Einrichtung am Lichtgitter. Die Funktion-
sarten Anlauf- und Wiederanlaufsperre werden, aufgrund der gleichen Einrichtungsweise gemeinsam behandelt.

5.3.1 Schutzbetrieb

Diese Funktionsart ist werkseitig voreingestellt (vgl. Kapitel 4.2, Seite 16). Beim Einrichten des Lichtgitters
nach Kapitel 5.2 befindet sich das Produkt im Schutzbetrieb.

5.3.2 Anlauf- und Wiederanlaufsperre

Nach erfolgreichem Einrichten ist das Lichtgitter betriebsbereit. Bei Wiederanlaufsperre wird die Maschine nach
einem Eingriff erst nach Betatigung der Bestatigungstaste wieder freigeschaltet.

Ist die Funktionsart ,Wiederanlaufsperre® aktiviert, ist auch eine Anlaufsperre integriert. Dies bedeutet beim 1. Ein-
schalten der Maschine muss erst das Lichtgitter bzw. die Maschine Uber die Bestatigungstaste freigegeben werden.
Wird die Funktionsart ,Wiederanlaufsperre“ mit der Betriebsart ,Fix Blanking®, ,Floating Blanking®, ,Auto Floating
Blanking“ oder ,Reduzierte Auflésung“ kombiniert, so ist zuerst die entsprechende Betriebsart zu konfigurieren und
dann die Funktionsart zu aktivieren.

Die Bestatigungstaste muss so angebracht sein, dass beim Betatigen die gesamte Gefahrenzone eingese-
A hen werden kann.
Die Bestatigung muss von auBerhalb des geschutzten Bereichs erfolgen, von wo aus der geschutzte Be-
reich und die gesamte betreffende Arbeitszone gut zu tUberblicken sind.
Die Taste fur den Bestatigungseingang darf nicht von Innern des geschutzten Bereichs erreichbar sein.
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Schaltplan Wiederanlaufsperre (Restart Inhibit)

Schiitzkontrolle

Stecker Empfanger

Sicherheits-SPS
(Kat. 4; PL e; SIL3)
bzw. Sicherheits-Relais

Empféanger
Bedienfeld
Buchse
! Anzeige 2 Anzeige 1
M ~
~ Blanking Failure (RD)
Alignment (YE)
0SSD off (RD) 0SSD on (GN)
Entertaste Bestéatigungs-
taste |.\
Dipschalter S1
.o
.o
o]
5 ed Resolution
3 Fncnking
2)Co onitoring
' Stecker ‘g 1;;&5(&((\1\?\’:[}\(’“ ) av—

Sender

Buchse
M v—g!! —

Bedienfeld

. Normal
Failure (RD) Operation (GN)

Stecker Sender

oV L ov

Erde/Schirm

Entertaste
' Stecker &:
Ay
\Qi Verdrahtungsplan fiir Funktionsart Wiederanlaufsperre
bendtigte Systemkomponenten:
1 X Sender; 1 x Empfanger
1 X externen Taster bzw. SPS Kontakt
1 X Anschlusskabel Sender
1 X Anschlusskabel Empfanger
von Klemme zu Klemme
Anschluss Sender
Pin 1 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 2 nicht belegt
Pin 3 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V
Pin 4 Erde/Schirm Funktionserde
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Anschluss Empféanger

Pin 1 Signalausgang frei

Pin 2 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 3 OSSD 1 Ausgang zur SPS oder Relais

Pin 4 Bestéatigung auf Taster (SchlieBer) 24 V DC
Pin 5 Schutzkontrolle frei

Pin 6 OSSD 2 Ausgang zur SPS oder Relais

Pin7 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V

Pin 8 Erde/Schirm Funktionserde

Vorgehensweise Einrichten
Wird die Funktionsart mit einer Betriebsart kombiniert, so muss diese zun&chst eingestellt werden. AnschlieBend ist

durch die Umstellung des Dipschalters (,Restart Inhibit“) die Funktion
(Wieder-)Anlaufsperre aktiv.

Stellung Dip-Schalter: Empféanger

S1 Anzeige Empfanger

Serial Communication :l:l 8
Timing :l:l 7
Cascading 6

L[ | Funktionsart
Reduced Resolution 5 Wiederanlaufsperre

LT 1 4
Fix Blanking :l:l 3
Contactor Monitoring :l:l 2
Restart Inhibit :l:l 1

ON OFF

5.3.3 Schiitzkontrolle

Al Der Schitzkontrolimodus Uberwacht, ob die extern angeschlossenen Schitze in der vorgegebenen Zeit

é/‘* richtig schalten. Dazu wird der Schuitzkontrolleingang auf eine Low-Flanke Uberwacht. Das Umschalten
darf nicht langer als 200 ms dauern. Diese Funktion stellt nur dann einen Sicherheitsgewinn dar, wenn die
externen Schutze zwangsgefihrt sind.

Uber einen freien Offnerkontakt des externen Schiitzes werden 24 V an den Schiitzkontrolleingang riickgefihrt.

Wird die Funktionsart ,,Schitzkontrolle® mit der Betriebsart ,Fix Blanking®, ,Floating Blanking®, ,,Auto Floating Blan-

king“ oder ,Reduzierte Auflésung® kombiniert, so ist zuerst die entsprechende Betriebsart zu konfigurieren und

dann die Funktionsart zu aktivieren.
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Schaltplan Schiitzkontrolle (Contactor Monitoring)

Empfanger Bedienfeld <Lastkreis A>—o./< Lastkreis A> < Lastkreis B>-o./-< Lastkreis B>
' '
Buchse ' '
Anzeige 2 |Anzeige 1 <|_astkreis A>—o’:’< Lastkreis A> <Laslkreis B>-\'/:’-< Lastkreis B>
' '
l

4‘&/ L o/
M VS Schiitzkontrolle 1
~ Blanking Failure (RD)
Alignment (YE) .
0OSSD off (RD) 0OSSD on (GN)
Entertaste
Dipschalter S1
.o
.o

Stecker Sender

—0V
24V —1 4 Erde/Schirm
iy st
'Stecker L pif e
Sender
Buchse
;‘&;ﬁ Bedienfeld
Failure (RD) gg;’:‘;:on -
Entertaste
o}
'Stecker &:

Verdrahtungsplan fiir Funktionsart Schiitzkontrolle

bendtigte Systemkomponenten:

1 X Sender; 1 x Empfanger

1 X Relaiseinheit/externe zwangsgefihrte Relais

1 X Anschlusskabel Sender

1 X Anschlusskabel Empfanger
von Klemme zu Klemme

Anschluss Sender

Pin 1 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 2 nicht belegt

Pin 3 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V
Pin 4 Erde/Schirm Funktionserde
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Anschluss Empféanger

Pin 1 Signalausgang frei

Pin 2 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 3 OSSD 1 Ausgang zur SPS oder Relais

Pin 4 Bestéatigung frei

Pin 5 Schutzkontrolle 24 V (iber Schiitze (Offnerkontakt)
Pin 6 OSSD 2 Ausgang zur SPS oder Relais

Pin7 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V

Pin 8 Erde/Schirm Funktionserde

Bei der Schiltzkontrolle wird 24 V (iber einen freien Offnerkontakt an Pin5 zuriickgefiihrt.
Vorgehensweise Einrichten

Wird die Funktionsart mit einer Betriebsart kombiniert, so muss diese zunéchst eingestellt werden.
AnschlieBend ist durch die Umstellung des Dipschalters (,Contactor Monitoring®) die Funktion

Schutzkontrolle aktiv.

Stellung Dip-Schalter: Empféanger

S1 Anzeige Empfénger
Serial Communication :l:l 8
Timing :l:l 7
Cascading :l:l 6
Funktionsart

Reduced Resolution :l:l 5 Schiitzkontrolle

LT ] a
Fix Blanking :l:l 3
Contactor Monitoring :l:l 2
Restart Inhibit 1

ON OFF

5.4 Maskierungsarten

Alle hier beschriebenen Maskierungsarten beeinflussen das sichere Erkennen des Lichtgitters. Vor
A ihrem Einsatz sollte stets gepriift werden, ob ein Einsatz zulassig ist. Da sich in einigen Fallen die
Auflésung andert, bedarf es der Beriicksichtigung bei der Berechnung des Sicherheitsabstandes.

5.4.1 Fix Blanking

Beim Einsatz von Sicherheitslichtgittern gibt es Anwendungsfélle, bei denen wahrend der gesamten Betriebszeit
Objekte in das Schutzfeld hineinragen. Um dieser Betriebsbedingung Rechnung zu tragen, ist es méglich, be-
stimmte Strahlen (die immer verdeckt sind) zu maskieren. Diese maskierten Strahlen mussen fur das Einschalten
des Ausganges verdeckt sein.
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5.4.1.1 Prinzip

Durch das
Objekt verdeckte
Strahlen kénnen
ausgeblendet
und missen
gekennzeichnet
werden!

’ /

,Schatten“ des
Objekts — Gefahr
des Eingreifens

EIETIT R R NN RN RN

7
7
A
]

o D\\\\\\\\\\\\\\‘

Mechanische
Verbauung -
Eingriff nur unter-
halb der mas-
kierten Strahlen
moglich!

Zu beachten gilt:
Bei der Betriebsart ,Fix Blanking“ kdnnen die Funktionen ,Wiederanlaufsperre” und ,Schutzkontrolle“ nach
Bedarf zugeschaltet werden.

Ein Objekt befindet sich feststehend, immer an der gleichen Stelle im Schutz-
feld. Die durch das Objekt verdeckten Strahlen kénnen entsprechend ausge-
blendet (maskiert) werden.

Die maximale Anzahl der Strahlen, die geblankt werden konnen, ist be-
grenzt (siehe Tabelle Seite 39).

Die maskierten Strahlen missen durch die mitgelieferten Maskierungsaufkle-
ber gekennzeichnet werden.

Wird das Objekt eines maskierten Strahles entfernt, schaltet das Sicherheits-
lichtgitter sofort ab.

Bei der Betriebsart ,,Fix Blanking” entspricht die Auflésung derselben
Auflésung wie im nichtmaskierten Fall (14 mm/30 mm bzw. reduzierte
Auflésung) - siehe Berechnung Sicherheitsabstand!

Unzulassig:

Hier ist es moglich, im ,,Schatten” des Objekts durch den maskierten Be-
reich die Gefahrstelle zu erreichen!

Zulassig:

Sind Strahlen maskiert, so miissen Vorkehrungen getroffen sein, durch
welche das Erreichen der Gefahrstelle im ,,Schatten“ des maskierten Ob-
jektes nicht moglich ist (mechanische Verbauung).

Der erste Strahl darf nicht maskiert werden.



Schaltplan Fix Blanking

Empfanger

! Buchse
~ —

Stecker

Bedienfeld

Anzeige 2

Blanking
Alignment (YE)

0SSD off (RD)

8) Serial Communication
7) Timing
6) Casc:

Bedienfeld

Failure (RD)

t—==

Anzeige 1

Failure (RD)

0SSD on (GN)

Entertaste

Dipschalter S1

Normal
Operation (GN)

Entertaste

Schitzkontrolle

Stecker Empfanger

Signalausgang

Erde/Schirm

wenglor

Sicherheits-SPS
(Kat. 4; PL &; SIL3)
bzw. Sicherheits-Relais

Stecker Sender

Erde/Schirm

Verdrahtungsliste fiir Schutzbetrieb mit Fix Blanking (feststehende Maskierung)

bendtigte Systemkomponenten:
1 X Sender; 1 x Empfanger

1 X Anschlusskabel Sender

1 X Anschlusskabel Empfanger

oV

von Klemme zu Klemme

Anschluss Sender

Pin 1 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 2 nicht belegt

Pin 3 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V

Pin 4 Erde/Schirm Funktionserde
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Anschluss Empfanger

Pin 1 Signalausgang nicht belegt

Pin 2 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 3 0OSSD 1 Ausgang zur SPS oder Relais

Pin 4 Bestatigung frei

Pin 5 Schitzkontrolle frei

Pin 6 OSSD 2 Ausgang zur SPS oder Relais

Pin7 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V

Pin 8 Erde/Schirm Funktionserde

Bei Betriebsart Fix Blanking kénnen bis zu 25 % der Strahlen, maximal jedoch 20 Strahlen ausgeblendet

A

werden.

5.4.1.2 Vorgehensweise Fix Blanking

Objekt, das unterdriickt
werden soll, im Schutz-
feld anordnen

1. Strahl freigeben

2. Dipschalter Fix Blanking
zuriicksetzen

3. Lichtgitter ein- und ausschalten

v

Dipschalter
Fix Blanking setzen

v

Zahl der unterdriickten Strahlen
erscheint auf der Anzeige und
Blanking-LED blinkt

v

Entertaste
Empféanger driicken

00 erscheint
auf der Anzeige

Anzeige Empfanger

z. B. werden
2 Strahlen maskiert

nein

und Failure-LED
blinkt?

\

am Pilotstrahl
beginnen

mit Priifstab

durchfahren

esamtanzah
aller Strahlen

erscheint auf der

Anzeige?2

— nein

Qlz. zu beachten gilt:

Lichtgitter bootet
und gibt
Ausgange frei

betriebsbereit

Stellung Dip-Schalter: Empfanger
S1

Serial Communication :]:l
Timing :]:l
Cascading :]:l
Reduced Resolution :]:l

LT 1
Fix Blanking ::]
Contactor Monitoring :]:l

ON OFF

Lichtgitter

Anzeige Empfanger

Betriebsart Fix Blanking

é/‘— Der Pilotstrahl des Schutzfeldes darf nicht dauerhaft verdeckt werden.
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5.4.1.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes

Durch Verbauung ist sicherzustellen, dass ein Eingriff im Bereich der fix geblankten Strahlen nicht méglich

j Der Sicherheitsabstand errechnet sich wie der Sicherheitsabstand des ungeblankten Sicherheitslichtgitters.
ist.

5.4.2 Floating Blanking

1} Bei bestimmten Anwendungen befinden sich Objekte dauerhaft im Schutzfeld, deren Position nicht eindeutig
bestimmt ist. Dies kénnen Kabel sein, die sich verfahrensbedingt im Schutzfeld befinden oder Werkzeugteile,
die sich durch das Schutzfeld bewegen. Fir diese Anwendungen ist die Funktion ,Floating Blanking® integ-
riert.

Es werden zwei Arten von Floating Blanking unterschieden:
* Floating Blanking
* Auto Floating Blanking

5.4.2.1 Prinzip
Max. 3 Objekte kénnen sich durch das Schutzfeld bewegen, ohne dass ein Ab-
schalten des Sicherheitsausganges ausgeldst wird. Die durch die Objekte ver-
RUN deckten Strahlen sind der ObjektgroBe angepasst und werden entsprechend aus-
geblendet.
Die max. Anzahl der Strahlen, die geblankt werden kdnnen, ist begrenzt (siehe
Tabelle Seite 39).

13

ST Das Sicherheitslichtgitter schaltet erst ab, wenn zu den floatend geblankten Strah-

len zusatzlich weitere Strahlen, z. B. durch Eingriff, verdeckt werden.

13

N
- -

2D

Einsatzregeln:
A * Die Betriebsart ,Floating Blanking“ kann nur tber die serielle Schnittstelle parametriert werden.
(siehe Bedienungsanleitung B-wsafe)

Ob Floating Blanking zur Anwendung kommen kann, muss durch einen Versuch bestimmt
werden, wobei alle in der Praxis méglichen Objektanordnungen getestet werden miissen.

» Bei der Betriebsart ,Floating Blanking“ kénnen die Funktionen ,Wiederanlaufsperre* und
»ochutzkontrolle nach Bedarf zugeschaltet werden.

* Der Sicherheitsabstand wird durch Floating Blanking beeinflusst. =& Kapitel 5.4.2.2
* Der 1. Strahl darf nicht maskiert werden
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Schaltplan Floating Blanking

Empfanger Bedienfeld Sicherheits-SPS
Buchse (Kat. 4; PL e; SIL3)
/&/ Anzeige 2 Anzeige 1 bzw. Sicherheits-Relais
~ ~
Blankin .
Alignment (YEE; Failure (RD) Schiitzkontrolle
0SSD off (RD) OSSD on (GN) Stecker Empfianger
Entertaste
Dipschalter S1 Signalausgang
Erde/Schirm
.o
.o
Stecker Sender
tactor Monitoring oV
Inhibit
24V Erde/Schirm
Sender
/&/ Buchse
~ .
[~ Bedienfeld
Normal

Failure (RD) Operation (GN)

Entertaste

Stecker &:

Xy Zu beachten gilt:

Bei der Betriebsart ,Floating Blanking“ kénnen die Funktionen ,Wiederanlaufsperre® und ,Schitzkontrolle®
nach Bedarf zugeschaltet werden.

Verdrahtungsliste fiir Schutzbetrieb mit Floating Blanking

benotigte Systemkomponenten:
1 x Sender, 1 X Empfanger
1 X Anschlusskabel Sender
1 X Anschlusskabel Empféanger

von Klemme zu Klemme

Anschluss Sender

Pin 1 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 2 nicht belegt

Pin 3 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V

Pin 4 Erde/Schirm Funktionserde
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Anschluss Empfanger

Pin 1 Signalausgang Mutingmelder Klemme Muting
Pin 2 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 3 OSSD 1 Ausgang zur SPS oder Relais

Pin 4 Bestatigung frei

Pin 5 Schutzkontrolle frei

Pin 6 OSSD 2 Ausgang zur SPS oder Relais

Pin7 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V

Pin 8 Erde/Schirm Funktionserde

5.4.2.2 Vorgehensweise Floating Blanking

Die Funktionsart kann nur Uber die serielle Schnittstelle parametriert werden. Der Anschluss an einen PC wird unter
Kapitel 6.3 beschrieben. Auf der wenglor Homepage kann die bendtigte Software wsafe und deren Anleitung her-
untergeladen werden.

5.4.2.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes

Bei der Berechnung des Sicherheitsabstandes ist von Bedeutung, ob ein Eingriff im Sperrbereich mdglich ist. Der
Sperrbereich ergibt sich aus der maximalen Anzahl der verdeckten Strahlen und der Objektform.

Die maximale Anzahl der verdeckten Strahlen ergibt sich bei der Konfiguration des Floating- bzw. Auto Floating

Blanking Uber die Visualisierungssoftware wsafe.

Sperrbereiche

Beispiel 1: Durch Objekt verdeckte Strahlen: 5
max. Anzahl der floatenden Strahlen: 6
Differenz: 1

max. Ausdehnung

l Differenz

Sperrbereich —

”T" Differenz I

Ist ein Eingriff im Sperrbereich méglich, entspricht die resultierende Auflésung (max. Anzahl der floatenden Strah-
len) im Beispiel = 6 Strahlen, resultierende Auflésung = 56 mm siehe Tabelle: resultierende Auflésung
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Beispiel 2: Durch Objekt verdeckte Strahlen: 3
max. Anzahl der floatenden Strahlen: 5
Differenz: 2

-

Ist ein Eingriff im Sperrbereich nicht mdglich, andert sich die Auflésung des Lichtgitters nicht.

Andernfalls wird zum Bestimmen der Auflésung die maximale Anzahl der floatenden Strahlen herangezogen.

Tabelle: resultierende Auflésung bei Floating Blanking/Auto Floating Blanking

Max. Anzahl der floatenden
Strahlen (wsafe)

Auflésung d bei SG4-14
(Fingerschutz) 7 mm Schritte

Auflésung d bei SG4-30
(Handschutz) 17 mm Schritte

1 21 mm 47 mm
2 28 mm 64 mm
3 35 mm 81 mm
4 42 mm 98 mm
5 49 mm

6 56 mm

7 63 mm

8 70 mm

9 77 mm

10 84 mm

11 91 mm

12 98 mm

13 105 mm

14 112 mm

15 119 mm

16 126 mm

17 133 mm

18 140 mm

19 147 mm

20 154 mm

Sperrbereich
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N\ -

é/‘* Berechnungsbeispiel 1: SG4-30I1x030C1

Annahme: Ansprechzeit Lichtgitter t,=57ms
Nachlaufzeit der Maschine t,=20ms
Annaherungsgeschwindigkeit K = 2000 ms
1 Strahl verdeckt d =47 mm

Da es sich hier um eine Auflésung > 40 mm handelt, ist C = 850 mm (Kapitel 3.3, ,,Berechnung des Sicherheitsabstan-
des nach EN ISO 13855%)

Da durch C schon ein Sicherheitsabstand von tber 500 mm entsteht, braucht nur mit K = 1600 mm/s gerechnet
werden.

S = (KxT)+C = 1600 mm/s X 0,0257 s + 850 mm = 891,12 mm

Qs

Q* Berechnungsbeispiel 2: SG4-301x030C1

Annahme: Ansprechzeit Lichtgitter t,=57ms
Nachlaufzeit der Maschine t,=20ms
Annaherungsgeschwindigkeit K = 2000 ms
4 Strahlen verdeckt d =98 mm

Da es sich hier um eine Auflésung >70 mm handelt, ist C = 1200 mm (siehe Kapitel 3.3, ,Berechnung des Sicher-
heitsabstandes nach EN ISO 13855%)

Da durch C schon ein Sicherheitsabstand von tber 500 mm entsteht, braucht nur mit K=1600 mm/s gerechnet
werden.

S = (KxT)+C = 1600 mm/s X 0,0257 s+ 1200 mm = 1241,12 mm
Ist der Sperrbereich richtig verbaut, kdnnte mit Auflésung d = 30 mm gerechnet werden.

S = (KxT)+C = 2000 mm/s x0,0257 s+ 8 (30 mm-14 mm) = 179,4 mm
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5.4.3 Auto Floating Blanking

Diese Betriebsart ist erforderlich fir Anwendungen, bei denen sich Objekte standig durch das Schutzfeld
bewegen und dieses auch verlassen (z. B. Skidtradger und Hubgabeln) und somit bestimmte Strahlen des
Sicherheitslichtgitters definiert unterbrechen.

Nur ein Eingriff in das Schutzfeld an jeder anderen Stelle des Sicherheitslichtgitters schaltet den Ausgang
und stoppt die gefahrbringende Bewegung. Anders als beim Floating Blanking ist nicht nur die Geometrie
des Objektes, sondern auch der Eintritt des Objektes ins Schutzfeld fur die ordnungsgemaBe Funktion von
Bedeutung. Der Eintritt des Objektes ins Schutzfeld erfolgt Uber den untersten oder obersten Strahl des
Lichtgitters. Die Zeit, in der sich ein Objekt im Schutzfeld aufhalten kann, ist begrenzt.

Die Einstellung erfolgt Gber die serielle Schnittstelle mittels Host-PC.

RUN @ = Zeitbegrenzung aktiv

Ist das Schutzfeld eines floatend geblankten Lichtgitters vollstéandig frei,
1 schaltet der Sicherheitsausgang nicht aus.

m=

5.4.3.1 Prinzip

N

@ Die Reihenfolge der Verdeckung des Schutzfeldes muss von oben
o oder von unten beginnen.
Maximal ein Objekt kann sich durch das Schutzfeld bewegen, ohne dass
1 ein Abschalten des Sicherheitsausganges ausgel6st wird. Die durch das
Objekt verdeckten Strahlen sind der ObjektgréBe angepasst und werden
entsprechend ausgeblendet.
Die max. Anzahl der Strahlen, die geblankt werden kénnen, ist begrenzt
(siehe Tabelle Seite 39).
Die Zeit, die das Objekt im Schutzfeld verweilen kann, ist begrenzt.

AR

stop @ Das Sicherheitslichtgitter schaltet ab, wenn zu den floatend geblankten
Strahlen zusatzlich weitere Strahlen, z. B. durch Eingriff, verdeckt werden.

I

NN

STOP @i Ein Eingriff in der Mitte des Schutzfeldes fiihrt zum Abschalten.



f Einsatzregeln:

Bei der Konfiguration dirfen nur die Zustédnde eingestellt werden, die beim spéteren Betrieb auftreten.
Ob Auto Floating Blanking zur Anwendung kommen kann, muss durch einen Versuch bestimmt

5.4.3.2 Vorgehensweise Auto Floating Blanking

werden, wobei alle in der Praxis méglichen Objektanordnungen getestet werden miissen.

wenglor

Bei der Betriebsart ,,Auto Floating Blanking“ kénnen die Funktionen ,Wiederanlaufsperre® und ,Schiitz-
kontrolle“ nach Bedarf zugeschaltet werden.

Es muss zusétzlich eine Warnleuchte (Mutingmelder) angeschlossen werden.

Der Sicherheitsabstand wird durch Auto Floating Blanking beeinflusst.

Die Betriebsart ,,Auto Floating Blanking® kann nur Uber die serielle Schnittstelle parametriert werden
(siehe Bedienungsanleitung B-wsafe)

Die Einstellung der Betriebsart erfolgt wie bei Floating Blanking (Kapitel 5.4.2.2)

Schaltplan Auto Floating Blanking

Empfanger

;E,

ERTRHTE

. Stecker

Sender

. Stecker

_\/,_
<

/&/ Buchse
M v—g‘,‘ ~

Buchse

Anzeige 2

Blanking
Alignment (YE)

0SSD off (RD)

Failure (RD)

t=

Zu beachten gilt:
Bei der Betriebsart ,Auto Floating Blanking“ kénnen die Funktionen ,Wiederanlaufsperre® und ,,Schiitzkon-

Bedienfeld

Anzeige 1

Failure (RD)

0OSSD on (GN)

Entertaste

Dipschalter S1

Bedienfeld

Normal
Operation (GN)

Entertaste

trolle” nach Bedarf zugeschaltet werden.

Schiitzkontrolle

Stecker Empfanger

Bestétigung

Signalausgang

Sicherheits-SPS
(Kat. 4; PL &; SIL3)
bzw. Sicherheits-Relais

Erde/Schrim

SMO0-00CA 000C1

Mutingmelder

[ 1
£ > 2
5 3

% N0}

Stecker Sender

oV

Erde/Schirm
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Verdrahtungsliste fiir Schutzbetrieb mit Auto Floating Blanking

bendtigte Systemkomponenten:
1 X Sender; 1 x Empfanger

1 X Anschlusskabel Sender

1 X Anschlusskabel Empfanger
1 X Mutingmelder

von Klemme zu Klemme
Anschluss Sender
Pin 1 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 2 nicht belegt
Pin 3 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V
Pin 4 Erde/Schirm Funktionserde
Anschluss Empfanger
Pin 1 Signalausgang Mutingmelder Klemme Muting
Pin 2 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 3 OSSD 1 Ausgang zur SPS oder Relais
Pin 4 Bestéatigung frei
Pin 5 Schutzkontrolle frei
Pin 6 OSSD 2 Ausgang zur SPS oder Relais
Pin7 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V
Pin 8 Erde/Schrim Funktionserde

A Bei Betriebsart ,Auto Floating Blanking® kann sich das Objekt bewegen. Achtung Warnleuchte montieren!

Anschluss Mutingmelder

GND Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V

24V 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Return Signal Return nicht belegt

Muting Signal Empfénger Pin 1 Signalausgang

5.4.3.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes

Bei der Berechnung des Sicherheitsabstandes fur die Betriebsart ,,Auto Floating Blanking“ sind die gleichen Rege-
lungen und Vorschriften wie bei der Betriebsart ,Floating Blanking® zu beachten. (siehe Kapitel 5.4.2.3)
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5.4.4 Reduzierte Auflésung

Mit Hilfe der reduzierten Auflésung lasst sich die Auflésung des Lichtgitters senken. Die elektronisch reduzierte
Auflésung bietet gegentber einem Gitter mit mechanisch reduzierter Auflésung erhebliche Funktionsreserven. Das
liegt darin begrindet, dass bei einem Lichtgitter mit elektronisch reduzierter Auflésung gewahrleistet ist, dass Ob-
jekte, die kleiner sind als die gewahlte Auflésung, kein Abschalten verursachen.

Die notwendige Auflosung wird durch Einlernen mit den gewiinschten Objekten konfiguriert.

Die Auflésung wird dabei so ermittelt, dass die Objekte in jeder Lage das Schutzfeld passieren, ohne dass
der Sicherheitsausgang abschaltet. Die Anzeige auf dem Display lasst sich durch die Tabelle in die resultie-
rende Auflésung zur Bestimmung des Sicherheitsabstandes umrechnen.

5.4.4.1 Prinzip
‘ O Bei der reduzierten Auflésung kann eine bestimmte Anzahl ne-
( f— O beneinander liegender Strahlen unterbrochen werden, ohne
@ | RUN dass der Ausgang abschaltet (siehe Tabelle unten). Dadurch
( andert sich die Auflésung des Lichtgitters.
II——eéer— Es besteht nun die Mdglichkeit, dass sich Objekte die kleiner
v sind als die reduzierte Auflésung, durch das Schutzfeld bewe-
Reduzierte / o gen koénnen.
Aufldsung L
=3Stahlen e
unterbrocl-uen Z,‘f}‘—l‘\‘\ N |
o (o)
Ist das Objekt, welches das Schutzfeld passiert, gréBer als die
‘ ® | smop eingestellte Auflésung, schaltet der Ausgang ab! (z. B. durch
weitere Strahlen /~ O Eingriff)
unterbrochen O
') Bei der Betriebsart ,Reduzierte Auflésung” ent-
X spricht die Auflésung der elektronisch eingestell-
) ten reduzierten Auflésung (siehe Tabelle unten).
Reduzierte
Auflésung
= 3 Strahlen
unterbrochen |
Zahl der Aufissungd | Aufiosung d Zu beachten gilt:
unterdruckten bei SG4-14 bei SG4-30
Strahlen (Fingerschgtz) (Handschutz)
7 mm Schritte 17 mm Schritte f i 5
1 21 mm 47 mm * Der Sicherheitsabstand andert sich durch Reduzierung
D) 28 mm 64 mm der Auflésung - daher muss er neu berechnet werden.
3 35 mm 81 mm (siehe Kapitel 5.4.4.3)
4 42 mm 98 mm * Bei der Betriebsart ,Reduzierte Auflésung” kénnen die Funk-
5 49 mm tionen ,Wiederanlaufsperre“ und ,,Schutzkontrolle“ nach Be-
6 56 mm darf zugeschaltet werden.
7 63 mm
8 70 mm
9 77 mm
10 84 mm
11 91 mm
12 98 mm
13 105 mm
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Schaltplan Reduzierte Auflésung (Reduced Resolution)

Empféanger

Stecker

Sender

’&/Buchse
M ~

Stecker

Bedienfeld

Anzeige 2 Anzeige 1

Blanking

. Failure (RD)
Alignment (YE)

0OSSD off (RD) 0SSD on (GN)

Entertaste

Dipschalter S1

| Communication

9
ading

1) Restart Inhibit

Bedienfeld

Normal

Failure (RD) Operation (GN)

Entertaste

tt==

Schiitzkontrolle

Stecker Empfénger

Signalausgang

Erde/Schirm

Sicherheits-SPS
(Kat. 4; PL e; SIL3)
bzw. Sicherheits-Relais

Stecker Sender

GND OV

Erde/Schirm

Verdrahtungsliste fiir Schutzbetrieb mit Reduzierter Auflésung

bendtigte Systemkomponenten:
1 X Sender; 1 x Empfanger
1 X Anschlusskabel Sender
1 X Anschlusskabel Empfanger

von Klemme zu Klemme
Anschluss Sender
Pin 1 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 2 nicht belegt
Pin 3 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V
Pin 4 Erde/Schirm Funktionserde
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Anschluss Empfanger

Pin 1 Signalausgang Mutingmelder Klemme Muting
Pin 2 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 3 0OSSD 1 Ausgang zur SPS oder Relais

Pin 4 Bestatigung frei

Pin 5 Schutzkontrolle frei

Pin 6 OSSD 2 Ausgang zur SPS oder Relais

Pin7 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V

Pin 8 Erde/Schirm Funktionserde

A\

5.4.4.2 Vorgehensweise Reduzierte Auflésung

Dipschalter
Reduzierte Auflésung
setzen

v

1. Strahl freigeben

2. Dipschalter ,,Reduced
Resolution” zuriicksetzen

3. Lichtgitter ein- und ausschalten

Objekt mehrfach durch
das Schutzfeld bewegen

v

Zahl der unterdriickten Strahlen
erscheint auf der Anzeige und

Blanking-LED blinkt

v

Entertaste
Empfanger driicken

00 erscheint
auf der Anzeige
und Failure-LED
blinkt?

— nein

) L/ -

é/_\._

\

am Pilotstrahl
beginnen

mit Priifstab

durchfahren

aller Strahlen

erscheint auf der
2

Zu beachten gilt:
Der Pilotstrahl des Schutzfeldes darf nicht dauerhaft verdeckt werden.

nein

Lichtgitter bootet
und gibt —>
Ausgange frei

Bei der Betriebsart ,Reduzierte Aufldsung” ist die Anderung der Berechnung des Sicherheitsabstandes
zu beachten.

Stellung Dip-Schalter: Empfanger

S1

Serial Communication :]:l 8
Timing :]:l 7
Cascading :]:l 6
Reduced Resolution I::] 5

I I
Fix Blanking :]:l 3
Contactor Monitoring :]:l 2
Restart Inhibit :]:l 1

ON OFF

Lichtgitter

betriebsbereit

Anzeige Empfanger

Funktionsart

Reduzierte Auflésung
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5.4.4.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes

Bei der Betriebsart ,,Reduzierte Auflésung® entspricht die Auflésung der elektronisch eingestellten reduzierten Auf-
I6sung (siehe Tabelle).

Tabelle: Reduzierte Auflésung

* Fingerschutz: max. reduzierte Aufldésung = 105 mm
* Handschutz: max. reduzierte Auflésung = 98 mm
Zahl der Auflosung d bei | Auflosung d bei
unterdriickten Sene el
Strahlen (Flngerschqtz) (Handschut_z)
7 mm Schritte 17 mm Schritte
1 21 mm 47 mm
2 28 mm 64 mm
3 35 mm 81 mm
4 42 mm 98 mm
5 49 mm
6 56 mm
7 63 mm
8 70 mm
9 77 mm
10 84 mm
11 91 mm
12 98 mm
13 105 mm

Neuberechnung Sicherheitsabstand SG4-141x075C1: S = (KxT) + 8 X (d—14 mm)
Annahme: Ansprechzeit Lichtgitter t, =26 ms

Nachlaufzeit der Maschine t,=20ms
S=(KxT)+8x(d-14 mm)

Beispiel 1: Auflésung Lichtgitter: d = 14 mm elektronisch reduziert auf 35 mm, senkrechte Anordnung.

S = 2000 mm/s X 0,046 s + 8 (35 mm-14 mm) = 260 mm
(ohne reduzierte Auflésung wére S = Minimalabstand 100 mm)

Beispiel 2: Auflésung Lichtgitter: d = 14 mm elektronisch reduziert auf 42 mm, senkrechte Anordnung:
Da es sich hier um eine Auflésung > 40 mm handelt, ist C = 850 mm (siehe Berechnung Sicherheitsabstand Kapitel 3.3).

Da durch C schon ein Sicherheitsabstand von Uber 500 mm entsteht, braucht nur mit K = 1600 mm/s gerechnet
werden.

S = 1600 mm/s x 0,046 + 850 = 923,6 mm

M/ Die Beispiele zeigen, dass bei niederer Auflésung ein héherer Sicherheitsabstand entsteht.

—

é/‘ﬁ Eventuell muss hier ein Hintertretschutz vorgesehen werden!



5.4.5 Zusammenfassung der Maskierungsarten
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Fix Blanking Floating Blanking Auto Floating Reduzierte
Blanking Auflésung
Objekt bewegt | nicht nur im Schutzfeld in und auBerhalb des in und auBerhalb

sich

Schutzfeldes

des Schutzfeldes

Freigabe des

fuhrt zum Abschalten

fUhrt zum Abschalten

fahrt nicht zum Ab-

fuhrt nicht zum

Schutzfeldes schalten Abschalten
Anzahl der unbegrenzt max. 3 1 unbegrenzt
Objekte
Bewegungs- keine egal Bewegung muss von egal
richtung oben oder unten be-

ginnen
Zeitlimit keines keines max. 260 Sek. keines
Auflésung Auflésung entspricht | Ist der Sperrbereich Es muss die max. entspricht der

ungeblanktem
Lichtgitter, da mecha-
nische Verbauung

vollstéandig erdeckt,
entspricht die Auflésung
der Grundauflésung

Anzahl der floatenden
Strahlen bertcksichtigt
werden

eingestellten
elektronisch redu-
zierten Auflésung

zwingend des Gitters, andernfalls
muss die max. Anzahl
der floatenden Strahlen
berlcksichtigt werden
Ausgabe auf 1X, 7% (Schnittstelle aktiv) 8X% (Schnittstelle aktiv) | 4%,
Display 6x (Schnittstelle Maskieren/Einrichten 9x (Schnittstelle
aktiv) LED blinkt = Schutz- aktiv)
feld ist frei Maskieren/
Einrichten LED leuchtet
= Floating Blanking
lauft
Max. Anzahl 1/4 der 1/4 der 1/4 der 13 bei SG4-14
verdeckter Gesamtstrahlenan- Gesamtstrahlenanzahl Gesamtstrahlenanzahl | 4 bei SG4-30
Strahlen zahl (max. 20) (max. 20) (max. 20)
Konfiguration | Teach-In, Schnittstelle Schnittstelle Teach-In,

Schnittstelle

Schnittstelle

5.5 Kaskadierung (Verknupfung mehrerer Lichtgitter)

Durch das Kaskadieren ist es mdglich, benachbarte Gefahrenbereiche abzusichern. Dadurch kann z. B. eine Be-
reichsabsicherung mit Hintertretschutz auf einfachste Art realisiert werden. Ein groBer Vorteil ist, dass beide Schutz-
felder auf nur einen gemeinsamen Sicherheitsausgang wirken und somit die Anbindung an die Maschine erleichtert
wird. Wird die Funktionsart ,Kaskadierung“ mit der Betriebsart ,Fix Blanking®, ,Floating Blanking®, ,Auto Floating
Blanking“ oder ,Reduzierte Auflésung“ kombiniert, so ist zuerst die entsprechende Betriebsart zu konfigurieren und
dann die Funktionsart zu aktivieren.
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5.5.1 Prinzip

* Durch Verbinden mehrerer Empfénger kénnen diese so verknipft werden, dass sie alle auf einen Sicher-

A heitsausgang wirken.
A * Die Ansprechzeit verlangert sich pro Empfanger um 1 ms.

* Es empfiehlt sich, nicht mehr als 5 Geréate zu kaskadieren.

*Um eine gegenseitige Beeinflussung der Sicherheitslichtgitter zu verhindern, muss ein Mindest-
abstand von 2 m zwischen den Lichtgittern eingehalten werden (siehe Kapitel 3.4). Sollte es zu
einer gegenseitigen Beeinflussung kommen, bleibt die Sicherheit des Systems aber in jedem Fall
erhalten.

* Bei der Betriebsart ,Kaskadierung“ missen die Lichtgitter kodiert werden

5.5.2 Vorgehensweise Kaskadierung

Sicherheits-SPS
Sicherheitsrelais

Betriebsspannung Betriebsspanung

Sender 1 V‘ Empfanger1 4 ‘
. Schutzfeld 1 o

Schutzfeld 2
Sender 2 Empféanger 2

* Am Empfanger 1 wirkt der gemeinsame Sicherheitsausgang, welcher entsprechend den Vorschriften mit der
Maschine verschaltet wird.

* Am Empfénger 1 wird der Dip-Schalter Kaskadierung gesetzt.

A * Ebenso muss an allen folgenden Empfangern der Dip-Schalter Kaskadierung gesetzt werden, bis auf
den Letzten in der Reihe.

» Samtliche Eingriffe in eines der Schutzfelder oder Fehler am System wirken sich sofort auf den gemein-
samen Sicherheitsausgang aus und bewirken sein Abschalten.

* Die individuellen Einstellungen an einem Lichtgitterpaar (z. B. Reduzierte Auflésung, Fix Blanking,Maskieren etc.)
beziehen sich immer nur auf dieses eine Lichtgitterpaar und nicht auf die gesamte Kaskadierung. Jedoch wirkt
sich ein Abschalten des Sicherheitsausganges von diesem Lichtgitterpaar immer auch auf den gemeinsamen
Sicherheitsausgang des 1. Lichtgitterpaares aus!

» Sollen Manipulationen am Dip-Schalter verhindert werden, so lasst sich dieser sperren (siehe Kapitel 6.3, ,PC-
Anbindung®)

A/
Nz

é/’ * Beachte, die Funktionsart Schitzkontrolle darf nur am Empfanger 1 eingestellt werden.



Schaltplan Kaskadierung (Cascading)

Empféanger 1

’& Buchse

pro=-vous
s1

Seral Commurication __———— ¢

8 Timing T -
Cascading T s

Beduced Resoluion __——T——] 5
T 1 «

8 Fix Blankin 3
Contactor Monitoing _ ——T—

Restart Inhibit T e

ON OFF

' Stecker

Sender 1
4& Buchse
T Bedienfeld
Q ’ Normal
Failure (RD) Operation (GN)
Entertaste
T s
Empfanger 2
4& Buchse
~
Q s1
8 w::] 8
8 e W i
B i
o Reduced Resolulion 1) 5
T 1 ¢
g FixBlanking P g
w_::] 2
e i
ON OFF
. Stecker
Sender 2
’& Buchse
TET Bedienfeld
8 X Normal
Failure (RD) Operation (GN)
8 Entertaste

' Stecker &:
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Sicherheits-SPS
(Kat. 4; PL e; SIL3)
bzw. Sicherheits-Relais

Schiitzkontrolle

Stecker Empfanger 1

Erde/Schirm

Stecker Sender 1

oV
Erde/Schirm
Buchse Empfénger 1 Anzeige Empfénger
Verbindungskabel
BG88SG88V2-xxx
] Betriebsart Kaskadierung
Stecker Empfanger 2
Buchse Sender 1

Verbindungskabel
BG2SG2V1-xxx
BG2SG2V3-xxx

Stecker Sender 2
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5.5.3 Funktionen

Empféanger 1

Empfénger 2

Wirkung auf gemeinsamen Ausgang

Wiederanlaufsperre aktiviert

Nach einem Eingriff in das Schutzfeld 1/2
muss bestatigt werden

aktiviert

Nach einem Eingriff in das
Schutzfeld 2 muss bestétigt werden

aktiviert

aktiviert

Nicht sinnvoll, da beim Eingriff in Schutzfeld
2 zweimal bestatigt werden muss

Schitzkontrolle aktiviert

Nachgeschaltetes Schutz des
Empfénger 1 wird uberwacht

aktiviert

Uberwachung des externen
Schutzes nicht méglich

Fix Blanking aktiviert
Floating Blanking

Auto Floating

Wirkt auf gemeinsamen Ausgang, Funktion
betrifft nur das Schutzfeld 1, Anschluss
einer externen Warnleuchte madglich

Blanking
Reduzierte
Auflésung

aktiviert

Wirkt auf gemeinsamen Ausgang, Funktion
betrifft nur das Schutzfeld 2, Anschluss
einer externen Warnleuchte nicht mdglich

aktiviert

aktiviert

Wirkt auf gemeinsamen Ausgang, Funktion
betrifft beide Schutzfelder,

jedoch signalisiert Warnleuchte nur den
Zustand von Schutzfeld 1

Verdrahtungsliste fir Schutzbetrieb mit Kaskadierung

bendtigte Systemkomponenten:
2 x Sender; 2 x Empfanger

1 X Anschlusskabel Sender

1 X Anschlusskabel Empfanger
1 X Verbindungskabel

von Klemme zu Klemme
Anschluss Sender
Pin 1 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 2 nicht belegt
Pin 3 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V
Pin 4 Erde/Schirm Funktionserde
Anschluss Empfanger
Pin 1 Signalausgang Mutingmelder Klemme Muting
Pin 2 24V DC Versorgungsspannung 24 V DC
Pin 3 OSSD 1 Ausgang zur SPS oder Relais
Pin 4 Bestatigung frei
Pin 5 Schutzkontrolle frei
Pin 6 OSSD 2 Ausgang zur SPS oder Relais
Pin 7 Masse (0 V) Versorgungsspannung 0 V
Pin 8 Erde/Schirm Funktionserde

Verbindungskabel von Buchse 2 Empfanger 1 zu Buchse 1 Empfanger 2
Verbindungskabel von Buchse 4 Sender 1 zu Buchse 3 Sender 2



5.5.4 Kodierung

wenglor

Bei der Kaskadierung mehrerer Lichtgitter muss eine Kodierung der einzelnen Lichtgitterpaare durchgefiihrt wer-
den. Dabei wird gewéhrleistet, dass ein Sender nur seinen dazugehérigen Empfénger beeinflusst. Die Kodierung

geschieht folgendermaBen:

| Dipschalter Timing setzen

v

| FE erscheint auf der Anzeige

v

Entertaste Sender fiir ca. 10 s driicken
und loslassen

Pilotstrahl leuchtet

Pilotstrahl auf Empfanger ausrichten

Stellung Dip-Schalter: Empfanger

Blanking
Alignment-LED und
ailure-LED leuchten
dauerhaft

nein —

Dipschalter Timing zuriicksetzen

v

Entertaste Sender driicken oder
Betriebsspannung Sender abschalten

v

| Empféanger bootet

Ausrichtung
verbessern

S1

Serial Communication :l:l 8
Timing :l:l 7
Cascading :l:l 6
Reduced Resolution :l:l 5

LT 1 4
Fix Blanking :l:l 3
Contactor Monitoring :l:l 2
Restart Inhibit 1

ON OFF

Anzeige Empfanger

oder

FF: Sender ausgeschaltet
00: Sender eingeschaltet

Um die Standard-Kodierung (Auslieferungszustand) wieder herzustellen, muss wie folgt vorgegangen werden:

Ablauf wie oben beschrieben, wobei die Entertaste am Sender nur 1...3 Sekunden lang gedriickt werden muss.
Waéhrend des Driicken der Entertaste darf die rote Fehleranzeige nicht aufleuchten. Leuchtet die rote Fehleranzeige
auf, wurde die Entertaste zu lange gedruckt.

Alternativ kann folgende Vorgehensweise genutzt werden:

Sicherheitslichtgitter-System

Art der Kodierung

Sender 1/Empféanger 1

Standard-Kodierung (Auslieferungszustand)

Sender 2/Empfanger 2 Kodierung geméB Ablaufdiagramm Kapitel 5.5.4
Sender 3/Empfanger 3 Standard-Kodierung (Auslieferungszustand)
Sender 4/Empfanger 4 Kodierung gemaB Ablaufdiagramm Kapitel 5.5.4
Sender 5/Empfanger 5 Standard-Kodierung (Auslieferungszustand)
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6 SYSTEMERWEITERUNGEN

6.1 Relaiseinheit

Die Relaiseinheit SG4-00VAO00R2 verfiigt Uber zwei sicherheitsgerichtete, potentialfreie Relaisausgange.
A Die Klemmen werden in den Lastkreis eingebunden. Durch die Verwendung eines Funkenléschgliedes

lasst sich die Lebensdauer des Relaiskontaktes betréchtlich erhdhen. Auch beim Einsatz der Relaiseinheit

ist konsequent auf Zweikanaligkeit zu achten. Es mussen beide Kontakte zur Laststromsteuerung verwen-

det werden.

Bei Verwendung der Relaiseinheit verlangern sich die Reaktionszeiten um 8 ms.

Schaltplan Anschluss an die Relaiseinheit

24V SG4-00VA000R2

Schitzkontrolle

Stecker Empféanger

Bestatigung 0SSD 2

oV

Signalausgang

Erde/Schirm

SPS

oV
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Verdrahtungsliste fiir Relaiseinheit

bendtigte Systemkomponenten:
1 X Sender; 1 x Empfanger

1 x Kabel

1 x Kabel Anschluss

1 X Relaiseinheit

von Klemme Funktion zu Klemme

Anschluss Relaiseinheit

Klemme 1 SchlieBer 13 Maschinenkontakt

Klemme 2 SchlieBer 23 Maschinenkontakt

Klemme 3 SchlieBer 24 Maschinenkontakt

Klemme 4 SchlieBer 14 Maschinenkontakt

Klemme 5 SchlieBer 43 Maschinenkontakt

Klemme 6 SchlieBer 33 Maschinenkontakt

Klemme 7 SchlieBer 34 Maschinenkontakt

Klemme 8 SchlieBer 44 Maschinenkontakt

Klemme 9 0OSSD 1 Pin 3 Buchse 1 (Empfanger)
Klemme 10 OSSD 2 Pin 6 Buchse 1 (Empfanger)
Klemme 11 nicht belegt

Klemme 12 0 V Masse Pin 7 Buchse 1 (Empfanger)
Klemme 13 nicht belegt

Klemme 14 Schutzkontrolle Pin 5 Buchse 1 (Empfanger)
Klemme 15 24V Pin 2 Buchse 1 (Empféanger)
Klemme 16 nicht belegt

Stellung Dip-Schalter: Empfanger

S1

Serial Communication :l:l s
Timing :l:l 7
Cascading :l:l 6
Reduced Resolution :l:l 5

LT 1 a
Fix Blanking :l:l 3
Contactor Monitoring :l:l 5
Restart Inhibit :l:l 1

ON OFF

6.2 Mutingeinheit

Al Die Erweiterungseinheit PMUT-X1P stellt eine Moglichkeit dar, mit dem Lichtgitter Muting-Betrieb durchzufiih-
Q— ren. In der Betriebsart ,Muting“ kénnen bestimmte Objekte durch das Schutzfeld geflhrt werden, ohne dass
der Sicherheitsausgang abschaltet. Dies trifft z. B. bei Materialzufuhr durch das Schutzfeld zu, wahrend je-
doch ein Eingreifen bzw. Eintreten erkannt wird.
Die Mutingeinheit erméglicht verschiedene Mutingarten und Taktbetriebsarten. Der Einsatz wird in der Bedie-
nungsanleitung der Mutingeinheit beschrieben.
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6.3 PC-Anbindung

iR Der Empfanger des Lichtgitters verfligt Uber eine Schnittstelle nach der RS-485 Spezifikation.
Zum Anschluss an einen Computer kann die Adapterbox A485-232 verwendet werden.
Um die Schnittstelle zu aktivieren, muss der Dip-Schalter ,Serielle Kommunikation® in die Stellung ,,on*
gebracht werden. Die Hostsoftware wsafe ermdglicht die Konfiguration und das Auslesen des Lichtgitters.

Die Bedienungsanleitung der Hostsoftware kann auf der wenglor Homepage www.wenglor.com herunterge-
laden werden.

Das umschlieBt:

* Abspeicherung verschiedener Betriebsprofile

* Definition von Nutzern mit unterschiedlichen Rechten

* Visualisierung des Schutzfeldes

» Konfiguration von Blanking-,Floating Blanking- und reduzierte Auflésungseigenschaften
* Aktivierung von Wiederanlaufsperre, Schitzkontrolle und Kaskadierung

* Diagnose

* Verriegelung des Dip-Schalters

Prinzip

AB-485-232

Sender Empfanger

&:T

Schaltbild Anschluss an einen PC

BK
WH

[®] shield
®| 2z
Q| Y
Q| B
(A

®|0V
| ®| 10...30 VDC

10...30VDC
oV

BU
BN




Verdrahtungsliste fiir PC-Anschluss

bendtigte Systemkomponenten:
1 X Sender; 1 x Empfanger
1 X Anschlusskabel Sender
1 X Anschlusskabel Empfanger

1 X Verbindungskabel von A485-232 zu Empfanger

1 X A485-232

wenglor

von Klemme Funktion zu Stecker
Anschluss A485-232 Box
Klemme A Datenleitung Pin 1 (BN)
Klemme B Datenleitung Pin 3 (BU)
Klemme Y Datenleitung Pin 2 (WH)
Klemme Z Datenleitung Pin 4 (BK)
Klemme 10...30 V 24V Versorgungsspannung
Klemme 0 V 0 V Masse Versorgungsspannung
Stellung Dip-Schalter: Empfanger
S1
Serial Communication :l:l 8
Timing :l:l 7
Cascading :l:l 6
Reduced Resolution :l:l 5
LT 1 »
Fix Blanking :l:l 3
Contactor Monitoring :l:l 2
Restart Inhibit :l:l 1
ON OFF
6.4 Umlenkspiegel
Durch den Einsatz eines Umlenkspiegels lasst sich der
sender i} Verwendungszweck erheblich erweitern.
Diese Umlenkspiegel sind in zwei Bauformen erhaltlich:
* ohne Gehause SLUxxxxV1
* mit Schutzsaule SZOOOEUxxxNNO1
Gefahrenzone Mit Hilfe von wenglor Umlenkspiegeln kann eine Gefah-
renzone mit nur einer Sicherheitslichtschranke von mehre-
ren Seiten abgesichert werden. Die Reichweite reduziert
sich pro Spiegel um ca. 10 %.
\ =.Empfé’mger Zur einfacheren Ausrichtung kann die Laserausrichthilfe

SZ-LAHO1 benutzt werden.
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7 ANZEIGE

7.1 Anzeige der Betriebsart

Im Normalbetrieb werden die Betriebsarten und Funktionen Uber die Anzeige im Empfanger dargestellt. Treten Feh-
ler auf, wird die Fehler-LED aktiviert und ein entsprechender Diagnosecode wird angezeigt. Weitere Informationen
werden durch die Einricht-LED ausgegeben. Die Ausgangs-LED stellt den Zustand des Ausgangs dar.

Anzeige 1 Wieder- Schiitzkontrolle Kaskadierung Bedienfeld
anlaufsperre . .
Anzeige 2 Anzeige 1
0
1 aktiviert
2 aktiviert .
; nme:” ing Failure (RD)
3 aktiviert aktiviert Alenment (YE)
. 0SSD off (RD) 0SSD on (GN)
4 aktiviert
5 aktiviert aktiviert Entertaste
6 aktiviert aktiviert Dipschalter S1
7 aktiviert aktiviert aktiviert
Anzeige 2 Fix Blanking Floating Auto Floating Reduzierte Schnittstelle
Blanking Blanking Auflésung
0
1 aktiviert
4 aktiviert
5 aktiviert
6 aktiviert aktiviert
7 aktiviert aktiviert
8 aktiviert aktiviert
9 aktiviert aktiviert




7.2 Diagnoseinformation fiir den Bediener

wenglor

Diagnosecode

Ursache

MaBnahme

FF** Verlust der Synchronisation, Pilotstrahl Pilotstrahl freigeben oder Lichtgitter
verdeckt einrichten
15, 45 Datenverlust im Lichtgitter Neu kodieren,
ggf. Support kontaktieren
18, 48,17, 47 Fremdlichteinfluss durch anderen Sensor, Empfanger aus Lichtkegel des
Ubersteuerung (Sender zu nah am Empfan- | stérenden Sensors entfernen oder
ger) oder falsche Kodierung Lichtgitter kodieren und neu
einrichten *
19, 49 Datenverlust in Lichtgitter oder falsche Neu kodieren,
Kodierung ggf. Support kontaktieren
1A, 4A Datenverlust in Lichtgitter oder falsche Neu kodieren,
Kodierung ggf. Support kontaktieren
1B, 4B Verbindung zum Schitz nicht Schitz und Verdrahtung kontrollie-
ordnungsgemaB, Schutz schaltet zu lang- ren, Entertaste Empfanger driicken*
sam, Schiitzkontrolle versehentlich aktiviert
1C, 4C Verbindung zum Schitz nicht Schutz und Verdrahtung kontrollie-
ordnungsgemaB, Schitzkontrolle ren, Entertaste Empfanger driicken*
versehentlich aktiviert
1D, 4D Verbindung zum Slave-Gitter gestort Verbindung zum Slave kontrollieren,
Entertaste Empfanger driicken
1F, 4F Plusschluss am Ausgang oder Verbindung | Kurzschluss entfernen*
zwischen beiden Ausgangen oder zu hohe
kapazitive Last
20, 50 Fehlverhalten am Ausgang Support kontaktieren *
22,52 Masseschluss am Ausgang oder falsche Masseschluss beseitigen, neu
Kodierung kodieren, ggf. Support kontaktieren*
23, 53 Unzulassige Last oder falsche Kodierung Neu kodieren, ggf. Support
kontaktieren
06 Datenverlust im Lichtgitter Support kontaktieren
FE** Tritt nur bei Kodierung auf Kodierung beenden

*Das Rucksetzen der Fehler erfolgt durch Ausschalten der Versorgungsspannung des Empféngers.
** Fehler-LED leuchtet nicht

A

Kein Betrieb bei unklarem Fehlerverhalten

Die Maschine ist auBer Betrieb zu setzen, wenn der Fehler nicht eindeutig zuzuordnen ist oder sicher

behoben werden kann.
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8 KURZINBETRIEBNAHME

alle Dipschalter
in Stellung off

'

Gitter mechanisch
ausrichten

v

Entertaste
Empfanger
fur 1 s driicken

Blanking
Alignment-LED

Ausrichtung -
verbessern

und Failure-LED
blinken?

nein

99 - sehr gut
44 - weniger gut

Ausrichtungsgrad
erscheint auf Anzeige

43 - Strahlen verdeckt

siehe Tabelle , Ausrichtungsgrad in
—»| Abhéngigkeit vom Abstand zwischen
Sender und Empfénger”

v

Entertaste Empfanger
fiir 1 s driicken

v

Empféanger bootet und
aktiviert Ausgange

Wieder-

Dipschalter

gewiinscht?

anlaufsperre ja— Wiederanlaufsperre
gewiinscht? setzen
Schitzkontrolle ja — Dipschalter

Schiitzkontrolle setzen

Sicherheitslichtgitter
betriebsbereit

Abstand Sender - Empfanger

Ohne Umlenkspiegel

Mit 1 Umlenkspiegel

Mit 2 Umlenkspiegeln

Ausrichtungsgrad

<3m <2,7m

<24m

96 zwingend notwendig

3...7 m (Fingerschutz)
3...20 m (Handschutz)

2,7...6,3 m (Fingerschutz) | 2,4...5,6 m (Fingerschutz)
2,7...18 m (Handschutz)

2,4...16 m (Handschutz)

96, 78, 68, 56 bevorzugt
> 43 notwendig

Tab:. Ausrichtungsgrad in Abhangigkeit vom Abstand zwischen Sender und Empféanger

9 PRUFHINWEISE

Die nachfolgenden beschriebenen Prifungen dienen der Bestatigung von geforderten Sicherheitsanforderungen
in nationalen/internationalen Vorschriften, insbesondere die Sicherheitsanforderungen in der Maschinen- oder

Arbeitsmittelbenutzungsrichtline (EG-Konformitat).

Die Prifung dienen ebenfalls der Aufdeckung von Beeinflussungen der Schutzwirkung und anderen auBergewdhn-

lichen Umgebungseinflissen.
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9.1 Priifung vor der Erstinbetriebnahme

Die Prufung vor der ersten Inbetriebnahme durch sachkundiges Personal soll sicherstellen, dass die berthrungslos
wirkende Schutzeinrichtung (BWS) und evil. weitere Sicherheitsbauteile gemaB den értlichen Bestimmungen richtig
ausgewahlt sind und bei bestimmungsgemaBen Betrieb den geforderten Schutz bieten.

A * Prufung der BWS nach 6rtlichen Vorschriften. Prifung des ordnungsgeméaBen Anbaus der Schutzeinrich-
tung, deren elektrischer Einbindung in die Steuerung und deren Wirksamkeit in allen Betriebsarten der
Maschine.

* Die gleichen Prifanforderungen sind gegeben, wenn die betreffende Maschine langere Zeit stillsteht,
nach gréBeren Umbauten oder Reparaturen, wenn diese die Sicherheit betreffen kénnen.

* Beachten Sie die Bestimmungen Uber die Einweisung des Bedienpersonals durch fachkundiges Perso-
nal vor Aufnahme ihrer Tatigkeit. Unterweisungen liegen im Verantwortungsbereich des Maschinenbe-
treibers.

9.2 Tagliche Priufung und Wartung der Wirksamkeit der Schutzeinrichtung

ﬁ RegelmaBige Prifungen richten sich nach den oértlichen Bestimmungen. Sie haben den Zweck, Verande-
rungen (z.B. Nachlaufzeiten) oder Manipulationen an der Maschine oder Schutzeinrichtungen aufzudecken.
Bei der Durchfiihrung der taglichen Tests gelten die nationalen Regelungen, z.B. ZH 1/597, ZH 1/281 bzw.

die maschinenspezifischen Vorschriften.

Die taglichen Prafungen missen durch eine vom Maschinenbetreiber befugte und beauftragte Person bei Arbeits-
beginn oder Schichtwechsel durchgefuhrt werden.

Die Wirksamkeit der BWS ist zu testen, wobei die Energiezufuhr der BWS eingeschaltet, jedoch die gefahrbringen-
de Bewegung der Maschine abgeschaltet ist. Die Priifung ist mit Hilfe eines geeigneten Prufstabs durchzufihren,
niemals durch einen manuellen Eingriff. Der Durchmesser des Prifstabs darf die gewahlte Auflésung der Einrich-
tung nicht tbersteigen. In der Betriebsart ,Floating Blanking“/,Auto Floating Blanking® ist Auflésung gemaB Kapitel
5.4.2.2 zu bestimmen. In der Betriebsart die ,Reduzierte Auflésung® gemaB Kap. Kapitel 5.4.4.3 Fir die Betriebs-
arten ,Volle Auflésung“ und ,Fix Blanking“ betragt der Prufstab-Durchmesser 14 mm (Fingerschutz) bzw. 30 mm
(Handschutz).

Die obere und untere Grenze des Schutzfeldes sind auf den Geraten gekennzeichnet.

r Dabei gilt es jeden Lichtstrahl zwischen Sende- und Empfangseinheit zu Uberprifen,
in dem jeder einzelne Lichtstrahl mit Hilfe des Priufstabs abgedeckt wird. Der Prifstab
soll gemaB nebenstehender Abbildung langsam durch das Schutzfeld gefiihrt werden.

Waéhrend des Eingriffs in das Schutzfeld muss stets die rote Anzeige ,O0SSD OFF* am
Empféanger leuchten.

Des weiteren muss gepruft werden ob Personen oder einzelne GliedmaBen ausschlieB-
lich durch das Schutzfeld zwischen Sender und Empfanger in den Gefahrenbereich
eindringen kénnen.

Die BWS, sowie das eingesetzte Zubehor (Anschlussleitungen, Befestigungsset) muss
auf Verschlei, Beschadigung, starke Verschmutzung und eine korrekte Befestigung
kontrolliert werden.

Sollte bei den taglichen Tests oder wahrend des Betriebes eine Beeintrachtigung der
Sicherheitsfunktion festgestellt werden, sind die Arbeiten an dieser Maschine unver-
zliglich einzustellen.

o\

T x\\\*\

o .
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10 UMWELTGERECHTE ENTSORGUNG

Das Lichtgitter SG4 enthalt und emittiert keine umweltschadlichen Substanzen. Es verbraucht ein Minimum an

Energie und Ressourcen.

Entsorgung:

Fur unbrauchbare Geréte gelten die jeweils glltigen landerspezifischen Abfallbeseitigungsvorschriften.
Die Gehause der Sicherheitslichtgitter bestehen aus Aluminium und werden der Metallentsorgung zugefihrt.

Alle Elektronikbaugruppen sind als Sondermll zu entsorgen.

Die wenglor® sensoric gmbh nimmt unbrauchbare oder irreparable Gerate nicht zurlck.

11 MASSZEICHNUNGEN

11.1 Sender Fingerschutz

66 i
| -
- ! ! L] =
9 ; 5) - T T N &
g8 —Hetlelt ’I' USO0 S SN
| N
425
1 | 1225 SFH N8
Gesamtlange Schutzfeldhéhe
MaB G in mm Fingerschutz
SFHF in mm
SG4-141S015C1 298,1 163,8
SG4-141S030C1 448,3 314,0
SG4-141S045C1 598,5 464,2
SG4-141S060C1 748,7 614,4
SG4-141S075C1 898,9 764,6
SG4-141S090C1 1049,1 914,8
SG4-141S105C1 1199,3 1065,0
11.2 Empfanger Fingerschutz
il b N
1041 10
99
656
8 e
| |
T
. 3 = = — - - v
2 & OO e o) o mE ) &
_ ]|
L
1223 SFHF

Gesamtlange Schutzfeldhéhe
MaB G in mm Fingerschutz
SFHF in mm
SG4-14IE015C1 298,1 163,8
SG4-14IE030C1 448,3 314,0
SG4-14IE045C1 598,5 464,2
SG4-14IE060C1 748,7 614,4
SG4-14IE075C1 898,9 764,6
SG4-14IE090C1 1049,1 914,8
SG4-14IE105C1 1199,3 1065,0
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11.3 Sender Handschutz

Moo o b
99,2
- 658 -
5 | —o
[=<1Rr==] I [ | I A A - -V | 79— |
" ej i (R
423
1143 SFHH Gesamtlange Schutzfeldhéhe
MaB G in mm Handschutz
SFHH in mm
SG4-301S015C1 298,1 180,2
SG4-301S030C1 448,3 330,4
SG4-301S045C1 598,5 480,6
SG4-301S060C1 748,7 630,8
SG4-301S075C1 898,9 781,0
SG4-301S090C1 1049,1 931,2
SG4-301S105C1 1199,3 1081,4
SG4-301S120C1 1349,5 1231,6
SG4-301S135C1 1499,7 1381,8
SG4-301S150C1 1649,9 1532,0
SG4-301S165C1 1800,1 1682,2
SG4-301S180C1 1950,3 1832,4

11.4 Empfanger Handschutz

n b i 1
1043 10
992
90.2
658

38
¢ 264
=
©
|
(?w
o
|
[%iBI
)
&
@
N[_‘le
@ 264

423
143 SFHH Gesamtlange Schutzfeldhéhe

MaB G in mm Handschutz
SFHH in mm

SG4-30IE015C1 298,1 180,2

SG4-30IE030C1 448,3 330,4

SG4-30IE045C1 598,5 480,6

SG4-30IE060CT 748,7 630,8

SG4-30IE075C1 898,9 781,0

SG4-30IE090CT 1049,1 931,2

SG4-30IE105C1 1199,3 1081,4

SG4-30IE120C1 1349,5 1231,6

SG4-30IE135C1 1499,7 1381,8

SG4-30IE150C1 1649,9 1532,0

SG4-30IE165C1 1800,1 1682,2

SG4-30IE180C1 1950,3 1832,4
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11.5 Befestigungswinkel BEF-SET-33

1l 1 264

D 6k

12 TECHNISCHE DATEN
12.1 Sicherheitslichtgitter

Typ
Sicherheitskategorie

Performance Level

PFH, SG4-14: 4,22 x 108 1/h
SG4-30: 3,08 x 10®% 1/h

Gebrauchsdauer TM 20 a

Auflésung SG4-14: 14 mm
SG4-30: 30 mm

Reichweite SG4-14: 0,25...7 m

SG4-30: 0,5...20 m

Typ 4 nach EN 61496
Kat. 4 nach EN ISO 13849-1

® 5 ml
N N ()
= ||
- ‘ - | -

I 1O—1— ]

289 I 6t 0
20 3% 3%, 20
R—
, 4 & &)
N

PL e nach EN ISO 13849-1

Offnungswinkel +/-2,5°
Schutzfeldhéhe Typls)ezeichnsung Schutzhohe | Strahlenanzahl | Reaktionszeit
. fiir Sender (S) oder in mm in ms

und Ansprechzeit Empfénger(E) 1
SG4-14I1x015C1 164 21 6
SG4-141x030C1 314 42 11
SG4-141x045CA 464 63 16
SG4-141x060C1 614 84 21
SG4-141x075CA 764 105 26
SG4-141x090C1 914 126 31
SG4-141x105C1 1064 147 36
SG4-301x015C1 180 9 3,3
SG4-301x030C1 330 18 5,7
SG4-301x045C1 480 27 8,2
SG4-301x060C1 630 36 10
SG4-301x075C1 780 45 12
SG4-301x090C1 930 54 14
SG4-301x105C1 1080 63 16
SG4-301x120CA 1230 72 18,5
SG4-301x135CH 1380 81 20,9
SG4-30I1x150C1 1530 90 23,4
SG4-30I1x165C1 1630 98 25,8
SG4-301x180CT 1830 108 27




Versorgungsspannung Empféanger
Versorgungsspannung Sender

Absicherung

Ausgénge
Sicherheitsausgange
Ausgangsstrom bei ohmsch-induktiver Last
max. Spannung in Aus-Zustand
max. Spannungsabfall im Ein-Zustand
max. Reststrom
max. kapazitive Last
Laststrom = 0 mA
OSSD1
0SSsDh2
Laststrom = 300 mA
max. ohmscher Widerstand
der Leitung zwischen OSSD und Last
Signalausgang
Kurzschlussfestigkeit
Uberlastsicherheit

Schnittstelle
Spezifikation
Baudrate
Protokoll

Schutzkontrolleingang
maximale Umschaltzeit

Elektrischer Anschluss
Sender
Empfénger
Schnittstelle
Schutzklasse

Schutzart
Abmessungen
Umgebungstemperatur
Lagertemperatur
Luftfeuchtigkeit
Schwingfestigkeit
Schockfestigkeit

wenglor

24V DC 10 % 6 W; PELV nach EN 50178
24V DC £10 % 6 W; PELV nach EN 50178

15A

2 x Halbleiter, PNP
2x300 mA

<1V

<20V

<2mA

< 80 nF
< 20 nF
< 1uF

<1Q

1 x Halbleiter, PNP/200 mA
ja

ja

RS-485
9600 Baud
8 N1

200 ms

M12 (S2) 4 x 0,25 mm?
M12 (S80) 8 x 0,25 mm?
M8 (S7) 4x0,12 mm?2
n

IP67

39 x 48 x Tiefe

-20°C...50°C

-25°C...70°C

95 %

10 g/10 Hz/55 Hz nach IEC 60068-2-6
10 g/16 ms nach IEC 60068-2-29
20g/12ms
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12.2 Systemkomponenten

12.2.1 Relaiseinheit Typ 2/Typ 4 SG4-00VAOOOR2

Ausgang 2 x 2 SchlieBer
Abfallverzdgerung 8 ms
Kontaktbelastbarkeit

Max. Schaltleistung 1500 VA/AC

Spannung/Strom/Schaltzyklen B10, 250 V AC/4 A/180 000
24V DC/4 A/1 400 000
24V DC/2 A/3 000 000

Mechanische Lebensdauer 10 000 000 Zyklen
empfohlenes Funkenldschglied Lastkreis 110 V...230V, R = 220 Q, C = 0,22 uF
Lastkreis 24 V...48 V,R =22 Q, C = 0,22 uF
Abmessungen 114,5 x99 x 22,6
klemmbarer Leiterquerschnitt 0,2...2,5 mm2
Schutzart IP20
Befestigung Hutschiene 35 mm nach EN 60715
notwendige Sicherung 4 A trage
Kontaktwiderstand <100 mQ/1 A/24V DC
<20Q/10mA/5V DC
minimale Last 5V/10 mA

12.2.2 Adapterbox RS-485 auf RS-232 A485-232

Spannungsversorgung 10...30V, 2,4 W bei 24 V
Abmessungen 35 x 65 x50 mm

Schutzart IP65

Befestigung Hutschiene 35 mm nach EN 60715

12.2.3 Laserausrichthilfe SZ0-LAH1

Spannungsversorgung 3V (2 x1,5 AA Batterie)
Lichtart Laser (rot)
Laserklasse 2



12.2.4 Befestigungselemente

Fir T-Nut
Fir Montage in Schutzsaule

BEF-SET-18
BEF-SET-36

12.2.5 Anschlussleitung

wenglor

M12 x 1, 4-polig
Lange Winkel-Stecker Gerader Stecker
PVC PUR PVC PUR
[ 2 | [ 2 | [ 2 | [ 2 |
S02
2m S29-2M — S23-2M S23-2MPUR
5m S29-5M S29-5MPUR S23-5M S23-5MPUR
10m S29-10M — S23-10M S23-10MPUR
M12 x 1, 8-polig
Lange Gerader Stecker Winkel-Stecker Gerader Stecker Winkel-Stecker
PUR
N N
2m S88-2MPUR S88W-2MPUR ZAS89R201 ZAS89R202
5m — S88W-5MPUR ZAS89R501 ZAS89R502
10m S88-10MPUR S88W-10MPUR ZAS89R601 ZAS89R602
20 m S88-20MPUR = ZAS89R701 =
12.2.6 Verbindungskabel
M12 x 1, 4-polig
Lange Gerader Stecker
PVC PUR

20m BG2SG2v1i-2M BG2SG2Vv3-2M
M12 x 1, 8-polig

Lange Gerader Stecker

20m BG88SG88V2-2M

12.2.7 Schnittstellenkabel

Lange

Gerader Stecker

10m

S11-10M
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13 CHECKLISTE ERSTINBETRIEBNAHME

Diese Checkliste stellt eine Hilfe fiir die Erstinbetriebnahme dar. Sie ersetzt die Priifung vor der Erstinbetriebnahme,

sowie die regelméaBigen Prifungen durch sachkundige Personen, nicht.

1. Normen und Richtlinien, Auswahl der BWS

Wourden die Sicherheitsvorschriften entsprechend der fir die Maschine gultigen Ja Nein
Richtlinien/Normen zugrunde gelegt?

Sind die angewendeten Richtlinien und Normen in der Konformitatserklarung aufgelistet? Ja Nein
Entspricht die Schutzeinrichtung dem geforderten Sicherheitslevel? Ja Nein
2. Sicherheitsabstand

Ist der Sicherheitsabstand nach den gultigen Formeln fir Gefahrstellensicherung, unter Ja Nein
Berlicksichtigung der Ansprechzeit der BWS, Ansprechzeit eines evtl. verwendeten

Sicherheits-Interfaces und der Nachlaufzeit der Maschine, berechnet wurden?

Ist die Nachlaufzeit der Maschine nachgemessen, angegeben, dokumentiert (an Ja Nein
Maschine und/oder in den Maschinenunterlagen) und entsprechend der Montage der

BWS angepasst?

Ist der Sicherheitsabstand zwischen Gefahrenstelle und Schutzfeld eingehalten? Ja Nein
3. Zugriff zur Gefahrenstelle

Ist der Zugriff zur Gefahrenstelle nur durch das Schutzfeld der BWS mdglich? Ja Nein
Ist ein ungeschutzter Aufenthalt im Gefahrenbereich sicher ausgeschlossen (z. B. durch Ja Nein
mechanischer Hintertretschutz, Kaskadierung) und sind die getroffenen MaBnahmen vor

Manipulation geschuitzt?

Sind zusétzliche mechanische SchutzmaBnahmen, die ein Unter-, Uber- und Umgreifen Ja Nein
verhindern, angebracht und gegen Manipulation geschitzt?

4. Montage

Sind die Bestandteile der BWS ordnungsgemaB befestigt und nach erfolgter Justage Ja Nein
gegen Losldsen oder Verschieben/Verdrehen gesichert?

Ist der auBere Zustand der BWS und der dazugehdérigen Systemkomponenten Ja Nein
einwandfrei?

Ist das Befehlsgerat zum Riicksetzen der BWS vorschriftsméaBig auBerhalb der Ja Nein
Gefahrenzone angebracht und wirksam?

5. Einbindung in die Maschine

Sind die Sicherheitsausgange (OSSD) entsprechend der erforderlichen Steuerungskate- Ja Nein
gorie in die nachfolgende Maschinensteuerung eingebunden und stimmt die Einbindung

mit den Schaltplanen tberein?

Sind die von der BWS angesteuerten Schaltelemente (z. B. Schiitze, Ventile) Giberwacht? Ja Nein
6. Funktionalitat

Ist die BWS wahrend der gesamten gefahrbringenden Bewegung der Maschine wirksam? Ja Nein
Wird beim Aus- bzw. Abschalten der BWS, sowie beim Umschalten der Betrieb- bzw. Ja Nein
Funktionsarten oder beim Umschalten auf eine andere Schutzeinrichtung ein eingeleiteter

gefahrbringender Zustand gestoppt?

Sind bei jeder Konfiguration die angegebenen Schutzfunktionen wirksam? Ja Nein
Ist die Schutzfunktion gemaB den Prifhinweisen der Betriebsanleitung tberprift? Ja Nein
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14 ZERTIFIZIERUNG

Das Sicherheitslichtgittersystem SG4 hat folgende Zulassungen:

Funktionale
Sicherheit =

15 EG KONFORMITATSERKLARUNG

EG Konformitétserklarung = wenal I"
EC Declaration of Conformity englo

the innovative family

Name und Anschrift des Herstellers / Name and address of manufacturer:

wenglor sensoric GmbH
wenglor Strale 3
88069 Tettnang / GERMANY

Diese Erklarung gilt fir die folgenden Produkte:  This declaration applies to the following products:

S$G4-141S...C1
SG4-14IE...C1

Wir bestétigen die Ubereinstimmung mit den We confirm compliance with the essential
grundlegenden Anforderungen der Européischen requirements of the European Directives
Richtlinien Gber die

Elektromagnetische Vertraglichkeit (2014/30/EU), / Electromagnetic compatibility (2014/30/EU),
und Maschinen (2006/42/EG) / and Machinery (2006/42/EC)

Folgende Normen wurden angewandt: The following standards have been used:
EN 61496-1:2013 (Type 4) EN ISO 13849-1:2008 (Cat. 4, PL e)
EN 61496-2:2013 (Type 4) EN 50178:1997
EN 61000-6-4:2007+A1:2011
Produkt-Beschreibung Product description
Sicherheits-Lichtgitter Safety Light Curtain
Beriithrungslos wirkende Schutzeinrichtung Electro-Sensitive Protective Equipment
Sicherheits-Bauteil nach 2006/42/EG Anhang IV Safely component per 2006/42/EC annex IV
Seriennummer: Lt. Typenschild Serial Number: See rating plate
Benannte Stelle / Zertifikat Nr. Notified Body / Certificate Nr.
TUV SUD Product Service GmbH  NB Nr. 0123
Ridlerstrafe 65 Z10 14 12 40594 029
D-80339 Miinchen
Dr. Alexander Ohl ist bevoliméchtigt, die techni-  Dr. Alexander Ohl is authorized to compile the
schen Unterlagen zusammenzustellen. technical documentation.

Diese Erklarung stellvertretend fur den Hersteller On account of the manufacturer, this declaration
wird abgegeben durch: is given by:

Dr. Alexander Ohi
Leiter Forschung & Entwicklung / Head of Research & Devel

Tettnang, OF.OL, 2048 PR

Ort/Place  Datum/Date Unterschrfi Signature =

wenglorsensori;:el;.ktronische Gerdte GmbH - wenglor StraRe 3 - 88069 Tettnang - GERMANY - www.wenglor.com
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Diese Erklarung gilt fur die folgenden Produkte:
SG4-301S...CH
SG4-30IE...C1

Wir bestatigen die Ubereinstimmung mit dengrundlegenden Anforderungen der européischen Richtlinien iiber die
Elektromagnetische Vertraglichkeit (2004/108/EG) und Maschinen (2006/42/EG).

Folgende Normen finden Anwendung:
EN 61496-1:2004 (Typ 4)

EN ISO 13849-1:2008 (Kat. 4, PL €)

EN 61496-1/A1:2008 (Typ 4)

EN 50178:1997

IEC 61496-2:2006 (Typ 4)

EN 61000-6-4:2007

Produkt-Beschreibung

Sicherheits-Lichtgitter

Bertihrungslos wirkende Schutzeinrichtung
Sicherheits-Bauteil nach 2006/42/EG Anhang IV
Seriennummer: Lt. Typenschild

Benannte Stelle/Zertifikat Nr.
TUV SUD Product Service GmbH
RidlerstraBe 65

D-80339 Minchen

NB Nr. 0123

Z10 11 02 40594 021

Dr. Alexander Ohl ist bevollmé&chtigt, die technischen Unterlagen zusammenzustellen.
Diese Erklarung fur den Hersteller wird abgegeben durch:

Dr. Alexander Ohl
Leiter Forschung & Entwicklung/Head of Research & Development

Original der Bedienungsanleitung, technische Anderungen vorbehalten



wenglor

61



	1 Allgemeines
	1.1 Funktion und Bestimmung
	1.2 Leistungsmerkmale
	1.3 Einige Einsatzbeispiele
	1.3.1 Einfachabsicherung
	1.3.2 Kaskadierung zweier Lichtgitter
	1.3.3 Einsatz an Abkantpressen

	1.4 Kurzerklärung der Funktions- und Betriebsarten
	1.5 Zeichenerklärung

	2 Ablaufdiagramm für Inbetriebnahme
	3 Einsatzhinweise
	3.1 Allgemeine Einsatzhinweise
	3.2 Absicherung des Gefahrenbereiches
	3.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes nach EN ISO 13855
	3.3.1 Annäherungsarten
	3.3.1.1 Annäherung senkrecht zum Schutzfeld
	3.3.1.2 Annäherung horizontal zum Schutzfeld

	3.3.2 Berechnungsbeispiele

	3.4 Mindestabstand zu reflektierenden Flächen

	4 Anschluss und Einbindung in die Maschine
	4.1 Anbau
	4.2 Auslieferungszustand

	5 Bedienung des Lichtgitters
	5.1 Pilotstrahl
	5.2 Einrichten
	5.2.1 Einsatz der Ausrichthilfe
	5.2.2 Vorgehensweise Einrichten

	5.3 Funktionsarten
	5.3.1 Schutzbetrieb
	5.3.2 Anlauf- und Wiederanlaufsperre
	5.3.3 Schützkontrolle

	5.4 Maskierungsarten
	5.4.1 Fix Blanking
	5.4.1.1 Prinzip
	5.4.1.2 Vorgehensweise Fix Blanking
	5.4.1.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes

	5.4.2 Floating Blanking 
	5.4.2.1 Prinzip
	5.4.2.2 Vorgehensweise Floating Blanking
	5.4.2.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes

	5.4.3 Auto Floating Blanking
	5.4.3.1 Prinzip
	5.4.3.2 Vorgehensweise Auto Floating Blanking
	5.4.3.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes

	5.4.4 Reduzierte Auflösung
	5.4.4.1 Prinzip
	5.4.4.2 Vorgehensweise Reduzierte Auflösung
	5.4.4.3 Berechnung des Sicherheitsabstandes

	5.4.5  Zusammenfassung der Maskierungsarten

	5.5 Kaskadierung (Verknüpfung mehrerer Lichtgitter)
	5.5.1 Prinzip 
	5.5.2 Vorgehensweise Kaskadierung
	5.5.3 Funktionen
	5.5.4 Kodierung


	6 Systemerweiterungen
	6.1 Relaiseinheit
	6.2 Mutingeinheit
	6.3 PC-Anbindung
	6.4 Umlenkspiegel

	7 Anzeige
	7.1 Anzeige der Betriebsart
	7.2 Diagnoseinformation für den Bediener

	8 Kurzinbetriebnahme
	9 Prüfhinweise
	9.1 Prüfung vor der Erstinbetriebnahme
	9.2 Tägliche Prüfung und Wartung der Wirksamkeit der Schutzeinrichtung

	10 Umweltgerechte Entsorgung
	11 Maßzeichnungen 
	11.1 Sender Fingerschutz
	11.2 Empfänger Fingerschutz
	11.3 Sender Handschutz 
	11.4 Empfänger Handschutz
	11.5 Befestigungswinkel BEF-SET-33

	12 Technische Daten 
	12.1 Sicherheitslichtgitter
	12.2 Systemkomponenten
	12.2.1 Relaiseinheit Typ 2/Typ 4 SG4-00VA000R2
	12.2.2 Adapterbox RS-485 auf RS-232 A485-232
	12.2.3 Laserausrichthilfe SZ0-LAH1
	12.2.4 Befestigungselemente
	12.2.5 Anschlussleitung
	12.2.6 Verbindungskabel
	12.2.7 Schnittstellenkabel


	13 Checkliste Erstinbetriebnahme
	14 Zertifizierung
	15 EG Konformitätserklärung

